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Di» » Nachrichten- erscheinen
täglich mit Ausnahme der
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resp. S Mark 2ö Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstaltcn . in
Oldenburg in der Expedition

Pererstrafie S.

^ «enepeeebonicdlu » » tte , SS.

Inserate findendie wirksamste
Verbreitung und kokten pro
Zell » tb^. ausländische Lrt^

A » nocen-
A » » a hin e st e l l e n:

Oldenburg : Annoncen -E-.Pt»
dition v . F . Büttner, Motten-
siraßel, und Ant . Parnsscl,
Haare »,str .ü . Zwischenahn : H.
öandstedc , >ow »r sämtliche

Annoncen -Expedttionen.

für Stadt uud Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Lan des - Interessen.

A . Oldenburg, Freitaa. den 4 . Januar lilOl . XXXV . Iahraang

Hierzu zwei Beilagen.

Ans dem Morden.
* Kopenhagen , 2 . Jamiar.

Von den skandinavischen Staaten war im ver¬
gangenen Jahre verhältnismäßig selten die Rede . Die Er¬
krankung des SchwcdenkönigS Oskar , durch welche der —
in Norwegen nicht sonderlich beliebte — Kronprinz Gustav
Einflug aus die NcgieruugSgcschäftc erlangte , und Vermehrung
der Ausgaben für die Landesverteidigung , insbesondere zur
See. waren die hervorstechendsten Momente in der Geschichte
dieser Staaten. Der ganz Europa alarmierende Besuch des
Präsidenten Krüger weckte natürlich auch in den nordischen
Landen ein Echo, und da war die Stellungnahme König
OSkarS besonders bemerkenswert. Er, der bei internationalen
Differenzen zumeist als Schicdörichtcsr fungierte , verhielt
sich zur Pilgerreise des schwergeprüften „ Ohm Paul " ab¬
lehnend, dadurch die Politik Englands ziemlich unverhohlen
billigend . Der Regent Dänemarks enthielt sich des Urteils
über diese Angelegenheit , wie er ja zu den allgemein poli¬
tischen Fragen , wohl in Rücksicht auf die unmaßgebliche
Stellung seines Landes , sich nicht zu äußern pflegt. Das
dänische Volk sympathisiert bekanntlich, wie das schwedisch-
norwegische, mit den Buren.

In der Politik der Nordlandstaatcn während des ver¬
flossenen Jahres ist nun , wenn auch nach außen weniger be¬
merkbar, ein Umschwung zu verzeichnen. Es kommt natür¬
lich hier nur die europäische Politik in Betracht . Tenn zur
Beteiligung an der Ucbcrsecpolitik sind die skandinavischen
Länder schon an sich nicht berufen. Dänemark hat zwar
Kolonien in Wcstindicn , aber es ist im Begriff , diese an
Amerika zu veräußern , ans dem einfachen Grunde , weil es
transozeanische Besitzungen politisch und wirtschaftlich
nicht halten kann. Der Angelpunkt seiner Europa-
Politik liegt in den Beziehungen zu Deutschland , speziell
zu Preußen. Und diese vor nicht langer Zeit infolge der
Ausweisung dänisch gesinnter Elemente a»S Schleswig noch
recht gespannten Beziehungen sind unverkennbar bessere ge¬
worden . Die kopenhagener Regierung erinnert sich , daß die
dänische Ausfuhr hauptsächlich ans Deutschland angewiesen
ist, besonders in Bezug auf Flcischwaren, und sucht nun die
wirtschaftlichen und VerkehrSbande mit diesem Reiche enger zu
knüpfen. Diese Bestrebungen werden durch die im Prinzip
beschlossene Dampffährverbindung zwischen Gjedser und
Warnemünde wesentliche Förderung erfahren . Für das
Projekt ist mit besonderem Eifer der dänische Generalkonsul
in Berlin eingetrctcn, und der dentschcrjeitS zunächst be¬
teiligte Staat Mecklenburg hat nicht gezögert, den be¬
treffenden Entwurf seinem Landtag zu unterbreiten , dessen
Zustimmung alsbald erfolgte. In Dänemark herrscht darüber
allgenieine Befriedigung.

Weniger erfreut über diese Annäherung zwischen Däne¬
mark und Deutschland ist das schwedische Volt. Es be¬
fürchtet. daß der Ostseehandel nunmehr in Kopenhagen
sich konzentrieren werde, zu Ungnnstcn der schwedischen Häfen.
Aus den „ Kaufmann -Hasen " am Sunde ist man ohnehin
schlecht zu sprechen wegen der hohen Gebühren , denen der
Schiffsverkehr dort unterliegt . Tie Schweden möchten des¬
halb den Bermittlungsplatz Kopenhagen ganz umgehen und
eine der Linie Gjcdscr -Warncmünde konkurrierende Schiffs
Verbindung mit Deutschland errichtet haben, die gleichfalls in
Warnemünde auSläust . Als de» am geeignetsten erscheinenden
schwedischen Hafen hat man das schräg über Kopenhagen am
Oeve^ md gelegene Malmö i» S Auge gefaßt . Tie Handels-
kreise Malmös wandten sich kürzlich in einer Denkschrift an
den Minister des Inneren und legten dar. daß es rin Gebot
der Notwendigkeit sei, die VcikchrSbczichungcn Schwedens zu
Deutschland auszugestalten ; wenn man verhindern wolle,
daß der Vorsprung Dänemarks eine Schädigung der Wirt-
.chast- intcressen Schwedens zur Folg« Hab «.

NochcinMomciitläßtdenSchwcdeniindauchdcnNorwegcrn eine
Annäherung an Deutschland nützlich erscheinen: da» Vordrängen
russischen Einflusses in die Nvrdmarkcn , das man mit der
Nussifizicnnig Finnlands nicht für abgeschlossen hält . Die
Sympathie der Norweger für Rußland, der vor einigen
Jahren besonder? der Dichter Politiker Björnsvn Ausdruck
verlieb, ist erkaltet. An einen Krieg gegen Schweden , den
man mit Rußlands Hilfe siegreich dnrchznsühren gedachte,
wollen die norwegischen Radikalen nicht mehr recht glauben.
TaS Gefühl der StammeSverwandtfchast ist unter den
Skandinaviern angesichts der Aufsaugung -Politik Rußlands
erstarkt. Ta » nn daS schwedisch norwegische Volk überzeugt
sein dürfte , daß Deutschland nicht daran denken kann, es so¬
zusagen unter feine Fittigc zu nehmen » nd sich allgemach in
einen Gegensatz zu Rußland zu bringen , so ist daS Bestrebe» ,
gleichwohl einen engeren Anschluß an Deutschland z» suchen,
um jo bemerkenswerter Die Schweden fühlten sich lange
Zeit hindurch zu Frankreich hiugezogen, und das konnte
nicht Wunder nehmen ; ist doch König OSkar ein Nachkomme
des MarschallS Bcrnadotte . Heute >cdoch hat die
Franzosenjchwärmerci im Volke keinen Boden mehr.

Die Wirren in Elnna.
* Oldenburg , 4 . Januar.

Zum Fricdensschlnst.
Londoner Abendblätter veröffentlichen folgender Tele¬

gramm ans Peking vom I . Januar : In der heutigen Zu
sammcnknnft der Gesandten beschlossen dieselben, ans
Fragen der chinesische» Regierung betreffs der Forde¬
rungen der Mächte nicht z » antworten , jolange die
chinesischen Unterhändler deren Annahme nicht in aller Form
unterzeichnet haben . Inzwischen swcrdcn die Gesandten
eine Dcnkjchrist vorbcrcitcn , worin aiiscinandcrgesctzt wird,
was nach ihrer Meinung in der Sache der Bestrafungen
oder sonst geschehe » muß, um die Ausführung der gestellten
Bedingungen zu sichern.

Zum russisch chinesischen Sonderabkommen
schreibt man uns : „Tic Nachricht, daß zwischen Rußland «nd
Ehina ein Sondcrabkomincn , betreffend die Proklannernng der
russischen Oberhoheit über die mandschurische
Provinz Fengtien vereinbart sei, bringt die englische
Presse gewaltig in Harnisch, obgleich sie selbst zugcsteht, daß
dtcser Fall vorhcrzusehen war . Thalsächlich hat ja auch Rnfi-
lanv aus seinen Plänen hinsichtlich der Mandschurei niemals
ein Hehl gemocht, wie cs denn seine militärischen Operationen
nach der Eroberung Pekings lhuntichst aus jenen nordchincsischcn
Grcnzdislriit zu beschränken suchte . Tic Auffassung londoner
Plätter, daß die militärischeBesetzungder Provinz Fengtien zu einer
Teilung Ehinas führen müsse , erscheint denn doch unbe¬
gründet , da die Verwaltung der Provinz den Ehincscn ver¬
bleibt. Rußland stellt sich einfach ans den Standpunkt, daß
die direkte Beaufsichtigung der Mandschurei unumgängtich sei,
wenn die Tauer der geordneten Zustände verbürgt scm soll.
Tagcgen werden die anderen Mächte , die ja am Ende das
gleiche Ziel erstreben, nichts cinzuwenden haben, er müsse denn
sein , daß das Vorgehen Rußlands im Widerspruch steht mit
seiner Antwort ans daS deutsch - englische Abkommen.
Da - ist thalsächlich nicht der Fall, wenngleich die Engländer
eS behaupten und nach Gcgcninaßrcgeln , zuerst natürlich von
deutscher Sette , schreien. Deutschland hat also keine Veran¬
lassung, das Petersburger Kabinett zur Rede zu stellen . TaS
mögen die britischen Hcrrschaslcn gefälligst selber lhun.

Boxcrrxpeditionen.
Eine pckingcr Depesche der „Morning Post " vom

1 . Januar besagt : Tie deutsche Kolonne , welche von
Tientsin entsandt wurde , » m eine Untersuchung über die an¬
gebliche Verbrennung einer Anzahl eingeborener Ehrlsten in
einem Tempel rinzuleiten , kam hier mit etlichen Borerführer»
» nd den, Präfekten des Bezirks an , in dem die Morde statt-
gesunden haben sollen. Es wurde ein Brief gesunden, der an¬
geblich voll dem Präfekten geschrieben worden ist , und wort»
die Ermordung der Christen anbesohlcn wird . Tiefer Brief ist
i », Besitze der Deutschen. Die von Peking ostwärts entsandte
Kolonne ermittelte , daß die Meldung , cs befänden sich chinestsche
Truppen in dieser Richtung , wahr sei. Ter BcsehlShaber der
Kolonne verlangte Verstärkung.

Tie Erpcdition de ? französischknGeneral » Baillond,
welche nach Schingtingsu gegangen war, »m den von regulären
chinesischen Truppen bedrohten sranzösischen Oberst Gnitlet zu
«ntcrsluheii, ist jetzt beendigt . Ttc Ehincscn flohen ohne
Kampf.

Vom Grafen rvakdersce
ist ans Peking, l I . November an den Magistrat von
Hannover folgende -- Schreiben ejngetanjen : „Znni Jah¬
reswechsel meinen herzlichen Glückwunsch »» eine » lieben
Mitbürgern , mit der Meldung, vast e? mir vortrefflich geht.
Hannovers Liebesgaben Ihn » nn -.- sehr wobt , werden aber
in ihrer Mehrzahl » och für die Zeit der großen .Ritte ans-
gehoben . Hoffentlich ans Wiedersehen in nicht zu jerner
Zeit !"

Die englischen Angriffe
ans die Haltung der Tentschen werden >» den „Time?"
fortgesetzt , tndein das Blatt schreibt : „Während wir be¬
strebt sind , ,» tt Deutschland herzlich und eifrig .znsainmeii-
znwirten zur Erreichung unserer gemei » sa,neii Ziele , wie
sie in dein deutsch englischen Abkommen definiert sind,
lönnen wir nicht die niiterschiedc -tose Bestrafung von Un¬
schuldige » und Schuldigen oder die Ber'orciinng von An¬
archie im Namen der Ordnung billigen. Wenn unsere
Trupheil »mler den Befehlen Waldersee ? bleibe » sol¬
len , wie ivir dies ansrichlia iviinsclien, müssen die Befehle
derartig sein , daß unsere Minister sie vor den« Parlament
und der 'Nation verteidigen können . Sache Deutschlandsist
rS , mit uns die vrakliscbe » Schritte sür Ersüllung dieser
notwendigen Bedingungen unserer Einstigen Unterstützung
zu erwägen. Sie dürsten bestehe» in der Ernennung eines
deutschen Oberbesehlshabers mit denselben Rechten »nd
Obliegenbeileii , wie die Oberbesehlslioderder übrigen Na¬
tionalitäten , der gleich dieje » dem Oberbefehle Waldersees
als des Obcrkonimaiidaitteil der Verbündeten tu Tscknli
untergeordnet sein würde, sowie in der Umwandlung sei¬
nes Stabes ans einem rein deutschen in einen »nteratio-
nalen Stab ."

Uebrigens wird in einem anderen englischen Blatte
bereits tu aller Form revoziert: Ter berliner Kor¬
respondent des „Tatly Telegraph" erklärt, das , die An¬
griffe deS pettiiger TimeS - Korrcspondcnienaus die Haltung
der deutschen Soldaten n n v e g rü „ d e t seien , ebenso je«
von .Klagen brilischer Offiziere über Gras Waldersee
nichts bekannt : diese Eiltärung stainme an-> guter Quelle,
daß sie als offizieller Widerruj betrachtet werden könne.

»

Zn den, gestern von nns gemeldetenUnglückSsall
wird heute berichtigend erklärt : Nach einer in London ringe-
troffeiicil Meldung ans Tientsin soll bei dem Salutschüßen
am NeujahrLlage in Pcitang ein Geschütz explo¬
diert sein, wobei fünf Deutsche aus der Stelle
getötet und vierzehn verwundet worden seien , von
diesen fünf tödlich . An amtliehen Stelle » ln Berlin
ist von einem solchen UnglückSsall nichts bekannt. Keine der
hier eingctroffcnen Depeschen läßt die Annahme zu . daß die
NcnjahrSfeicr unserer Truppe » in Ostasien m so beklagens¬
werter Weise getrübt worden wäre.

Der südafrikanische Krieg.
» Oldenburg , 1. Januar.

Befinden Krüger » .
Ein gestern srick, ausgegebenes amtliches Bulle¬

tin über das Besinde» des Präsidenten Krüger be¬
sagt : Obgleich der Präsident die letzte Nacht nicht sehr
ruhig verbracht hat , besindet er sich heute Morgen et¬
was besser. Tie Bronchitis nimmt eine » iiormalezi
Verlauf.

Bom Kriegsschauplätze.
TaS Nentersche Bureau meldet unter dem gestrigenDatum ans Kapstadt : Tie Lage in der Kapko tonte

gestaltet sich du st er . Tie hotländtsche Bevölkerung hat
sich zwar zur Zelt noch nicht erhoben , aber die in die Ko¬
lonie etiigedrungencii Buren erhalten überall Unter¬
stützung von den dortigen Bewohnern. Man verlangt
dringend die Enlscnduiig erheblicher Verstärkungen von
England. Tie Vorhut der Buren im Osten der Kolonie
steht nahe bei MaratSburg . etwa Lü englijche Mctlei, nord¬
östlich von Eradock.

Tie Buren unter Hertzog, Wessel» , Pretoriu » und
Nieilwenhoiit setzen de» Mars ch nach Fraserburq fort.
Wie gemeldet wird, bcjiiidc » sich dieselben bet ion¬
berg. Die Plünderung dauert fort. Tie Verbinoimg mit
Fraserburg ist unterdroche» . Dte OberstenDrltSle »nd
Thorneiicroft setze » die Verfolgung jort, aber dcc
Pserdc und Maultiere sind sehr erschöpst.

Tie britischen Truppen räumten Jäger »«
svn teil , und Faurrsmith. um sich konzentrieren zukönne» . Die britischen Bewohner beider Orte wurden n,
da» englische Lager bet der Edrnburg Roadstattan geschasst.
Dte Zurückziehung der Truppen von diesen ent«
iegcncn Onschastc » nach einem Sommelpinikt fetzt die Be«
Hörden tn den Stand , sowohl mit ihren Streitkrasten, alff
auch mit de » Transportmitteln sparsamer umzuA .chen-
kNa. na»
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Wie aus Kapstadt gemeldet wird , wurde eine Anzahl
Kisten mir der Aussckrist >t o n d e » s i e r t c Milch " ,
die nach Fralerdurg adressiert waren , in Fraserburg

' Road
mit Beschlag belegt. Dieselben eiilhielten 300 -) Pa
tränen , .

'
XX ) Zündhütchen nnd löO Psund Dynamit . ( . kon¬

densierte Milch " ist gut

reillschkS rstkicir.

Llolltischer Tankstikricht.
— Ter Kaiser ist gestern in H am bürg cingetrofsen

und am Bahnhof von dein Gesandten Gras Wolsf - Mettcrnicy
sowie den Burgernicislcui Tr . Fachmann und Tr . Mönckcbcrg
empfangen worden . Vom Bahnhof fuhr der Kaiser mit dem
Gesandten Graf WolfiMeltcriiich nach der flacht „ Viktoria-
Louise '

. ?Nu dem Kaiser ist der Reichskanzler Graf Büloiv
in Hamburg cingctronen . Ale - Gaste des Kaisers sind an
wesend Staatssekretär v . Podbiclski , Gencrallcntnant v.
Kestcl , Obcrjügcrmcister Freil -err v . Hciiitzc , die Generalmajors
v . Mvlrke , Gras v . Hi >l >.' n -Hä >clcr , Freiherr v . Seckcndorsi.
Abends wohnte der Kaiser der Vorstellung „ Jugend von
heule " von Otto tarnst im Tentichcn Schan -piA ! aus : bei.

— Tas Befinden des Großhcrzog -s von Olden¬
burg , der , wie gestern im lokalen Teile uiitgctcilt lvnrde,
in Dresden ein ' etroücn ist . nm sich ivegcn seines Leidens
beim Geh . Med: gualr .it I >r . von Rehhcr einer Massagckur
zu unterziehen , bat sich Trcsdcncr Blättern zu ' vlgc bcdcn-

lend gebessert.
— Tas gestrige Bulletin über das B finden des

Kroßherzvgs von Sachsen - Weimar von t) Uhr morgens
lautet : „ Tie Na . in ist gut verlausen und war wenig unter¬
brochen . Kein Fieber . Tic Kbrperkräste und die Hcrz-
tbätigkeit heben stch recht langsam . Respiration ist frei . Er¬

nährung läßt sich in ausreichender Weise anc -sährcn . Lcene

Komplikatiüiicu sind nicht cingetrctcn.
— Tas Äcsmdcn des Finanz - Ministers Or . v . Miauet

bat sich soweit gebessert , das ; er die Arbeiten in vollem Um-
sange wieder ausgenommen Kat.

— Laut Vcröncntlichung im „Ncichsaiizeiger ' sind zu
Mitgliedern des Reichsgcsundbcilsrals aus die
Tauer von fünf Jahren gewählt worden : Medirinalrat De.
H . Bcckurts, ordentlicher Professor an der technischen Hoch¬
schule in Braum

'
chwcig ; Geh . Regieruiigsrcn Professor I ) r.

Tammann, Tircltor an der tierärztlichen .Hochschule in
Hannover : Lberbaudirelior FranzinK in Bremen : Guts¬
besitzer Fnuch , Vorsitzender der Lav . dwirtschaftS-
kammcr für das Herzogtum Oldenburg in Loy:
Geh . Rcgicrungsrcn vr . König, ordentlicher Professor an der
Akademie in Munster : Richard Kroginann, Vorsitzender
der Sec Be . ufe-genosscnschasc in Hamburg : Lbcriugcnieur F.
" lndrcas Mencr, Hasenarzt De . Nochi und Medizinalem
De . Aciv . cke , Mitglied des Mcdizinalkollcginms in Hamburg.

— Ucbcr .Krisengerücklc schreibt man uns aus
Berlin : Gleich drei Ministerkrise» soll der Jahresanfang
gebracht haben : Staatssekretär (gras Posadowsty, Herr
v . Miguel und der preußische Minister des Fm .er » . Fror,
v . '. llicinbabcii, hätten dem „ offiziellen " Besuch des
ominösen Herrn v . Lncaiins cntgegenzusrhen . Tast loraf
Posadowskn wachelt , ist lein Gcheirunis . Tue „Nationalztg ."

glaubt nicht an sein Fallen . Tast Herr v . Rbcinbabcn selr
wenig angcnchm berührt wurde ron den Euthulluugcu im
Protest Slernbcrg über die Zusteindc in der Kriminalpolizei,
lästi stä , chne w . ilcrcs aniiclancn . Aber Herr v . Rhcinbe .bcii
bar ia cm großes Resormprogramm cnlioorfeu , vermutlich doch
nicht zu dem Zweck , dast ein anderer cs aiiskiibrr . Waruin
sollte vollends Herr v . Miguel „ amismiide ' sein t Ans Ge¬
sundheitsrücksichten ? Soeben wird mit einer gewissen Nach-
drückb .chkcit der Presse nntgelcilt , Miguel befinde sich seit
seiner jüngsten blnpästüchteic wieder wohlauf und übe seine
Thätie -teil im vollen Umfange wieder n : ü . Wegen der Kanal¬
vorlage ? Tcren Schicksal geht am nächsten den Minister
v . Thielen an , uns austcrdcm mag «ich (äiak Büloiv
als preußischer Minis,erpräsidem den Kovf dariibcr
»rrorcchen , wie er die Hartnäckigkeit der Koirser-
valivcn iibc - windei . Graf Büloiv ist doch ein so
berückender Redner und hat soviel Glück . . . Von Tiücreuzcn
mit der maugedcnden Stelle kann bei einem io gewandte » und

gc -.' irollcn Staatsmanne , der wicocrmn mit einem glänzenden
Rechnungsabschluß der prcnstischcn Finanzen aniwarlcr , keine
Rede sein . Herr v . Miguel gehl , wenn er zu gehen wünscht.
Bemühungen , ihn zu stürzen , oder ihn rotznsagcii , haben ihn
stets nur in milde Hcircrleit verseht.

— Von » Reichstage verlautet : Nach Schleis ; der
Wcihnachtsfericn des Reichstags beabsichtigt der Präsident
Graf Ballestrem in erster Linie die Plenarberainng des
Reichshanshaltsetats für 1901 zu fördern . Nach Be¬

endigung der ersten Beratung der Gesetzentwürfe bcrr . da?
Urbcberrcchl und Verlagsrecht, die am d . M . ans
der Tagesordnung stehen , werden demnach die der Beratung
in , Plenum vorbchaltcncn Teile des Etats zur zweiten Lciung
kommen.

— Gin preustischcr Lehrcrtag i . ll im Laufe dieses
Jahres cinbcrusen werde », da verschiedene Schul - und Lchrcr-
sragcn allgemeiner Erörterung bcdiirscn . Seit seinem nun
bald dreißigjährigen Bestehen hat der preußische Lehrcr-
vcrern. der gegenwärtig , wie der „ H . E ." schreibt , nahezu
50,000 Mitglieder zählt , erst einmal getagt , und zwar ans
Anlaß d . s damals vorliegenden v . Gostlersrben Schnlgesctz-
enlwurss in der Wcihnachtswoche 1890 in Magdeburg.

Militärische S.
* Tie früheren nntcrsuchnngsübrcndcn Ofsizicre haben nach

Einführung der neuen Militärstrasgerichtsordnung den Namen

. Gerichtsoffiziere' erhalten.

Aus dem Großtienoytum.
Der NaSdruL uit ' ere? » ;r ?.Lrrr ' vor: rrk. , »t-.Ln : Lri ?t7.altrr rtzt,
f w » nr » tt genauer O- elrnan - rte V.ineüuix »̂ unr

Lter lokale vorroMsnrSe sm» »e: iaer>ak:vn sucreeur -e« ^

Oldenburg , 4 . Januar.
* Zur Tcckinig dcS Bcdnrfussscs dcr Prnud-

kasze wird ein Beilray von l -0 Ps . sär jede 3( >0 P «k. des

versicherten Werts der Gebäude ausgeschrieben . Die groß-
herzoglichen Aemter n »d die Stadtmagiftratc zu Oldenburg
und Varel haben wegen dieser Ausschreibung die erforderlichen
Bekanntmachungen zu erlassen und die vorschriftsmäßige
Berechnung binnen 14 Tagen der Brcmdkasse Verwaltung
einzusenden . Zugleich werden die großhcrzoglichen Aemter

beauftragt , wegen der Hebung dcS Beitrag ? durch die

Amlsreceptnre » oaS Ersorderlicoe zu verfugen ; cs wird

diescrlialb besonderer Auftrag nicht mehr erfolge » .
- I » , grosrherzoglichcu Ihcntcr fand gesterii die

erste Lrstcderholnng von Gcrhart HauptinannS ergreifender

Traumdichtung . .Hannelcs .Himmelfahrt" und des

Liciihartschen Einakters „ Ter Fremde' statt . Ter Besuch
des Theaters war ei » recht mäßiger , der Beifall , der der

Ausführung gespendet wurde , ein äußerst warmer , von Herzen
kvmiiiender und durchaus verdienter . Tie Auffassung dcS

Fräulein EverS von dem Hamiele war gegen die Ersiaus-

sährung schön verinnerlicht und vertieft.
* (Urosfher,zo «zlicheS Theater . Tie Gastspiele deS

Herrn Robert Nhil vom deutschen Schauspielhaus in

Hamburg finden in der nächsten Woche außer Abonnement
wie folgt statt : TienSlag „ Wohlihäter der Menschheit '

,
Tonncrstag „ Tie Wildente '

, Freitag „ Tie Journalisten ' .
Ten Abonnenten ist ein Vorzugsrecht ans ihre Plätze

gewäbrl . und könne » die bezügliche » BillctS bis Montag Vor¬

mittag 11 Uhr i » tcc Theaterkasse in Empfang genommen
werden.

'An der morgen Vormittag stattfmdenden

Beerdlgitng des ver-norMnen Korvette » - Kapitä » s a . T.

Georgi, des bisherigen Rcichskommissars bei SchisssunglückS-
sallcn für daö Herzogtum Oldenburg , werden außer dem

Kampfgenosscii -Vereiii -Oldciiburg auch dieOssiziere der hiesigen
Garnison und eine Ossizicr -Tcpulativn der Nordscesration in

Wilhelmshaven icilnchuicn . Tic Infanterie Kapelle wird
die Tranermnsik anssührcn . Ans dem Gerlcndeiikirchhos
erfolgt die Beisetzung.

Kirchliche Statistik der Stadt - und Landgemeinde
Oldenburg . Fm Jahre 19r >0 wurden geboren und gelaust in
der Stadt 507 Kinder , in der Landgcnieinde 464 , zusammen
971 Kinder . Es wurden tolifinnicrr in der Stadl 403 Kinder,
in der La.ndgcul . 213 , zus . 616 Kinder ; getraut wurden m der
Siadr 147 Paare , in der Landgem . 109 , zus . 256 Paare ; be¬

erdigt wurden in der Stadt 427 Personen , in der Landgem.
213 , zus . 610 Personen . Es kommunizierlcn in der Stadt
3067 Personen , in der Landgem . I27S , in der Gesamtgcmeinde
4345 Personen . In sie Kirchenbüchscn wurden 2543 . 19 Alk.
eingelegt . Au Weihiiachlsgabcn gingen ein in der Stadl
1746 Pik . , in der Landgem . 909 .10 Mk . sLsicn der Landgem.
661 .10 Mk . , Westen der Landgem . 248 Mt . ), zus . 2655 . 10 Mk .,
ansterdcm Kleidungsstücke : e.

* Evangelisches Oücrschttllsllcgium . Ter Lehrer
Ostermann zu Jadcranstc .rdcich ist wn dem I . Mai 1901

zum Hanrnlcbrcr an der Schule zu Tai .gast ernannt.
* Tic gestrige LvgM '. istcupriisung in der Lambcrti-

kircbe lvnrde bestanden von den Lehrern Lampe- Blexen,
W ilkcns - Wiesels und Wolters- Biirgcrfcldc.

' Maul - „ ud Ktkimeliseiiche . Tic unter dem Vieh¬
bestände der Witwe Brinkmann in Osteressen aue -gebrochene
Maul - und Klauenseuche ist erloschen. Tic angcordiicten
Sper . maßregeln werden hiermit ansgchobcn . Ter Amts¬

bezirk Eloppciiburg ist scnchcnsrci.
* Religiös - wisscnschaktliche Vorträge . Propst

Becker ans K
'
cl , der a .n K . Januar , abends 7 »), Uhr , über

„ Nalnrivissenschair und Ehristcnglaiibc ' im großen Kasinosaal
sprechen wird , ist weit über die Grenzen Kiels hinaus als

hervorragend tttchligerRedncrbekannt .TerBestichdcsBortragcsisl
allen , die sich sär religiöse Fragen irgendwie intcrenicrcn , zu
empichle » . Eine große Beteiligung wäre schon nm des ganzen
Unternehmens willen zu wünsche » . Je mehr Teilnahme
derselbe findet , um so eher ist Aussicht vorhanden , daß wir
i >:> Lause der Zeit eine ganze Reihe der hcvcnlcndstcn
Theologen unserer Zeit bei uns werden kennen lernen . Am

Ausgange des Saales werden Büchsen ausgestellt fei » , in die

jeder zve Tccknng der entstehenden Unkosten freiwillige Gaben

legen lann.
* Tcv gestrige Vortrag von Pastor Nmimami

über LLcltpolitU
' und Hatideioverträge , den der

Gründer der nationaliozialen Partei im An ' trnge des hiesigen
nationalsozialc » Vereins hielt , hatte trotz der Kälte den

Toodlschen Saal mit Einschluß der Stehplätze völlig ge¬
stillt , Ter Redner wnrdc mit kräftigem Beifall öcgrüßl und
nach seinen cineiiihalbsinndigen interessanten A »ssnhrn » gcn mit

großer allgemeiner Zustimmung entlassen . Eine Tiskustivn fand

nicht statt , da sich niemand zum Wort meldete . ES wnrdc

sedcch mit großer Mehrheit eine Resolution für die

Handelsverträge rm Sinne Caprivi
'
s gesagt . Ter

Borsibcndc der Versammlung , Gymnasiallehrer Iaußen,
warb bei dicker Gelegenheit für den iiativnalsozialen Verein
und forderte zni » Lesen der Naumann '

schen Zeitschrift „ Tie

Hii ' e " ans . Einen eingehenden Bericht über den Vortrag
finden die Leier an der Spitze der ersten Beilage.

. Neubau einer - Bracke . Tic bisher fehlende Perbin-
onng zwischen der Moslcsiraste nnd der Stariliuie (Wall ),
welche beiden Verkehrswege betannltich durch den Stadtgraben
getrennt sind , soll » nmnetzr durch eine Fußgängerbrücke hcrgc-
stellt werden . Tiefe V-crkehrecrweilcruiig tan » mit Freuden
dcgrüstt werden , da cs dem Publikum dann möglich rst , un¬
mittelbar von der Rolcunraste au - zur Langenstraße und znm
Heiligengcistwall zu gelange » .

— 2ln E -inlicitiichlcit in den Formaten der Briefe » nd

sonstigen Poslsach . n ist ilamcullich während der Ncnjahrszcit
wieder großer Mangel gewesen , sodast der Post manche unnütze
'Arbeit erwachsen ist . Alle denkbaren Sorten Konvcrls sollen
wieder in großer Zahl vertreten gewesen sein , lange , kurze,
schmale , breite , kleine , große , schräge Formale wechselten mit
einander ab . TasBcstellgcschäfl wird dadurch außerordentlich
erschwert , weil die Briefe sich in so vcrschicdcnariigcr Form
sowchl schlecht abstcmpcln als auch sortieren lassen . Auch
waren häufig die Marken nicht air ihren herkömmlichen Play
angebracht . Wir nehmen Gctcgenbcir , hierauf mit dem Hin¬
weise aufmerksam zu machen , daß die Bejürdernng emcs
Briefes stets am „ leisten dann gesichert ist, wenn er ein
wirklich handliches Format besitzt.

X VoftHers » n « lien . Laut Anusblatt des Rcichspost-
amls ist ernannt der Lberpostdirektwnsselrei .w Oberländer
i .l Berlin zum Rechnungsrar , der Poslsctretar Gülle als
Postmeister in Allstedt bestätigt.

<— ) Mit den gestrigen TageLziigen kamen hier

größere TninpS Marinemannschastcn durch , welche auf dem

gescheiterten Schulschiffe „ Gneisen «» ' in Ticnst waren und

gerettet winden.

s—) Die ViScrute ist seit gestern im vollen Gange.
Die Straßen von und nach den Brauereien werden mit zahl¬
reichen Eissuhrwcrkc » von früh bis spät befahre » , und mancher

Mensch findet in dieser Zeit , wo die Anßcnarbeit stockt, sein
Brot . Unsere Stadtverwaltung läßt zudem den Schnee aus

den Straßen schassen . Bei dem Eissahren wäre vorgestern
beinahe ein Mciischciilcbcn verloren gegangen , indem der

Arbeiter M , durch das Eis brach und nur mit Mühe und

Not von seinen Arbeitskollegen wieder herausgezogcn werden

konnte.
^ Ter Filottenverei » bringt jetzt seine neuen Abzeichen

»ur Ausgabe , die nach einem Entwürfe dcS Kaisers hergestellt
sind . Für Vorstandsmitglieder ist ein besonderes Abzeichen
bestimmt , das auf der Brust zu tragen ist.

O Möller ' » Kursbuch , daS im Verlage von Schmarl
u . von Seescld Nachf . in Hannover mit Nr . 1 für 1901 so¬
eben scinen 49 . Jahrgang beginnt , ist dem Reisenden als ein

treuer und zuverlässiger Ratgeber bekannt . Bringt es doch
neben dem reichhaltige » und durch die alphabetische Anord

nuiiz übersichtlichen Eiscnbahiisahrplail auch genaue Angaben
über Postverbiiidungeil und Tampfschifsahrten . 'Auch allgemein
praktische und wissenswerte Notizen zeichnen es vor den anderen
Kursbücher » aus . Wir möchten daher ganz besonders aus
dieses vielkeilige Nachschlagcbuch aufmerksam mache » .

Kampfgenosse », -Verein . Tie erste ordentliche Ver¬

sammlung im neuen Jahre hielt der Kampfgenossen -Verein

gestern 'Abend im Vereinslokal lMarkthalle ) ab . Ter Präsident,
Major a . T . Noell, cröffuele die Versammlung um
8 ' / . Uhr und beglückwünschte die Kameraden zum neuen Jahr.
Unter den in den Verein neu ausgenommen «-,» 4 Kameraden
sei besonders die 'Aufnahme des Lbcrpostdircklors Treutler !

hcrvorgchoben , der als aktiver Offizier den Krieg 1870/71

gegen Frankreich mitmachte und verwundet wurde . Tas An¬
denken des verstorbenen Kameraden , Ministcrialbotc » a . T.

Focken, »vnrde durch Erheben von den Sitzen geehrt . Es
wurde crivähiit , das ; der Verein im verflossenen Jahre 10
Kamcradeii durch de » Tod verloren habe , während im Jahre
1899 9 Kameraden dahingeschicden seien . Am verflossenen
Weihnachtsfeste hat der Verein an Witwen und Waisen ver¬
storbener Kameraden 180 Mark als Geschenke zur Verteilung
gelangen lasse » . Ter Ucbcrschns ; ans der zum Besten des
Witwen - und Waiieusonds stattgesundene » Wcihnachtsvcr-
losung hat 173 . 15 Mk . betragen . Tiefer Betrag »st dem er¬
wähnten Fonds zugcführt worden . Bezüglich der Feier des

Geburtstags des Kaisers wurde beschlossen , dieselbe
Mittwoch , den 30 . Januar d . I . , durch ein Konzert , Auf¬
führungen » nd nachfolgenden Ball im „ Ziegelhof " zu begehe » .
Zn dem Feste werden bei dein Konzert 25 und bei dem Ball
10 Hoboisten des oldcnburgischen Infanterie - Regiments die
Musik geben . Einführnngcn sollen gegen Erstattung
eines mäßigen Eintrittsgeldes gestattet sein . Kameraden
der in Oldenburg garnisonicrendeu Truppenteile werden
vom Vorstände zur Feier cingeladen werden . Pastor
Willens wird gebeten werden , die Festrede zu halten.
Ter von dem Oberst von Lettow - Vorbcck in Aussicht ge¬
stellte Vortrag sinder voraussichtlich am 18 . Januar , am Tage
der Gründung des Königreichs Preußen , statt . Nachträglich
machte der Präsident die Mitteilung , daß das langjährige
Vcreii '.Lmitglicd , .Korvettenkapitän a . D . Georgi , gestorben sei.
Tie Beerdigung findet Sonnabend , den 5 . d . Mts ., morgens
11 >/ - ijhr , von der Parknraße ans statt . Ter Verein wird in
der üblichen Weise dem Verstorbenen die letzte Ehre erweisen.
Nach Erledigung de - offiziellen Teiles hielt Major Noell
einen interessanten Vonrag über die Belehnung der Hohen-
zollcrn mit der Mark Brandenburg . 11m 11 llhr wurde die
Versammlung geschlossen . Tas Vereinslokal zeigte bei der
gestrigen Vcrsannülnng durch anderweitige Ausstellung der
Tische nnd sonstige Ausschmückung ein befondcrs freundliches
'Aussehen.

(-) Schadenfeuer . Znm dritte » Male schon im neuen
Fahre wnroe gestern unier Fcnerlöschzng allariniert . Wäh¬
rend die ersten leiden Brände sich al -S Schornsteinbrände
cöaeatterisiertcn ( je einer in Her Wilhelm - und Motten«
» raste , io war der gestrige leider ein größerer . Es brann-
»en oie Molkerei und das Wohnbaus der Ww . de B- rieS
an der Lainocriislraß : bis ans die Grundnianern

'
nieder,

ö in Pierd und siinf Kühe , sowie das hauptsächlichst : Mo¬
biliar tonnte gerettet werden . Tas HauS »st vor etwa 10
Jahren erbaut . Wie das Feuer entstanden ist , wurde bis
jetzt noch nicht aufgeklärt . CS ist in der Molkerei zum.
Ane -brnch gctoinmen und wnrdc zuerst von fremden Per¬
sonen , welche den Rauch durch oas Tach ziehen sahen , be«
mcrtt . Tie Ww . de Pries hat ihre Mobilien gegen Feuers-
gcsahr versichert . — Von einem anderen Mitarbeiter wird
» ns dazu geschrieben : In kaum l 0 Minuten erreichte
gestern Nachmittag die große städtische Spritze vom
Spr ! i; cnhanse aus das brennende HauS nnd di : Molkerei
von de PricS in der Lambcrtistraße . Eine außerordent¬
liche Leistung , vornehmlich bei dieser Witterung . Dieselbe
'Wegstrecke vermag eine organisierte Feuerwehr — wie in
Berlin z . B . — » iebt schneller zurnckznlegen . Bei Ausbruch
des Feuers — ciwa 5 Minuten vor 3 Uhr — eilte ein
Bete in die Krngcrsche Wirtschast in der Nadorsterstcatz:
und benachrichliglc durch den Avparat den Wachhabenden
de - Spritzenl -ans s , wAckcr wiederum den Posthallcr Gicse
zur Gestellung der Gespanne avcrtierte . Tiefer schirrte in
aller Eile vier Pferd -' an , eilte herbei , spannte an und
crreichte die Brandstelle 25 Minuten nach 3 Uhr . Zum
Anschirren usw . bis zur Abfahrt brauchte Posthalter Giese
i'.nr 15 Minuten.

' Glück beim „ Lcppschjagen " hatte der Landmann K.
im Eversten . Vorgestern Abend , als derselbe vom Eisholen
nach Hause fuhr , brannten die Pferde durch , und da bei dem
einen das Gebiß brach , so war an ein Halten nicht zu denken,
und in langen Sätzen ging cs über Stock und Stein dem
Stalle zu . Glücklicherweise wurde die Biegung nach dem Hos-
platz überwunden , und die Tiere stürmten bis vor die ver-
schlosscne HauSthür . welche dem Rennen ein Ziel setzte . Als
das Gefährt den Graben bei dem Aufbicgen aus dem Hofplatz
passiert hatte , rief K . seiner stumm neben ihm sitzenden Meta zu:
„Hurra , nu gciht

' t god, " und das lhat cs auch.
V . lieber die „ Neue Gemeinschaft " , welche in Berlin

in den Frühlingstagen deS verflossenen Jahres von nam¬
haften ^ christstcllern , Gelehrten und Künstlern begründet
wurde , brachte der Kunstmaler Hugo Tuphorn aus
Berlin an » letzten Sonntag im Vegetarier Verein einen
Vorlraa , z » Gehör . Tie nactEolgcnden Sätze enthalten nur
abgerissene Stücke aus dem vollendeten Ganzen : Tie reise
Kultur kehrt zur Natur zurück ; eine innige Verbindung
zwischen Geistes - und Schollcnarbcit bildet den Grund,
in dem sie gedeiht . In steter Berührung mit der Natur»
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aber ajuch mit allem geistigen Leben der Zeit , in reichem
Wechsel zwischen lustvoller Arbeit und sreudi

'
gem Genus ;,

zwischen Spiel und Ernst , ersüllt von den Anregungen,
»reiche die Zurückgezogenheit hier , die Genieinsainteit dort
biciet , will die „ Neue Gcincstiscbait " das uniiurideal aus-
iebe » , Tie nächste gröbere praktische Ausgabe besteht » >Glün-
dung von Kolonien , Lebensgemcinscha ' ten , in >velcl >en jeder
Einzelne sür sich allein oder snr sich und seine Familie ein
HanS bcivohnen »vird , das sich inmitten seines ihm vorbe-
haltencn Gartenlandes erhebt . Im , jcntrnm dieser Ein¬
zelwohnstätten ragt das Gemcinschastshaus , in dem sich
die Freunde , wenn eS ihnen paßt , zur gemeinsamen Tasel.
zur Unterhaltung , zur gegenseitigen Geislesanregung und
zu scstliche » Anlässen zusammcnsinden . Zn »virtschastlicher
Hinsicht »vird die Geineinschaft eine Art Konsum - und Pro-
duktivgenossenschast sei » , die alle Vorteile eines Gemein.
schastsbetriebeS »vahrnimint , dabei aber jedem einzelnen
ein möglichst weites Mas ; selbständiger BewegungSireiheit
beläßt . Tiese Lebensgemeinschaft ist also leineswcgs orga¬
nisiert . lvie diejenigen der Mönchsorden der Ebristen und
Buddhisten in einem Zellenkloster . — T .- in Vortrage schloß
sich eine lebhafte Besprechung an . Bon seiten der Vereins-
Mitglieder wurde betont , das ; die Bestrebungen der Neuen
Gemeinschaft ganz besonders zun , Programm der Vegc-
tarier passen . Vegetarismus bedeutet leineswegS Pslan-
zenesserei , wie vielfach fälschlich angenommen wird , son¬
dern die Vegetarier leiten ihre Bezeichnung her von „ vege-
tus " , d . h . lebensfroh , mnnter , gesund . Tie Reform der
Ernährung ist nur eine von vielen der von de » Vegetariern
angesrrcbten Lebciisresormeii , als da sind : Resorm der
Heilkunde , des Bodenbesitzes , der Religion nsw . Tie Ve¬
getarier sind zu finden ferner in de » Reihen der Alkohol-
gegncr , Jmpfgcgner , Biviseltionsgegner , Ticrschutzbcslre-
buugen usw . Vegetarismus bedeutet die bewnbte Erfül¬
lung wahrer Lebensbcdingungcn . Zur Einführung in die
vegetarische Lebensweise wurde empfohlen : Tr . P . An-
dries : Ter Vegetarismus und die Einwände seiner Geg¬
ner : Tr . H . Lahmann : Tic diätetische Blutcntmischnng.
Beide Werke sind durch ^

alle Buchhandlungen zu beziei )»' » .

Wardenburg,3 . Ja » .
*

Ter hiesige Mannergesang¬
verein . Brüderschaft - feiert Freitag , den 18 . Januar,
sein diesjähriges Stiftungsfest im Vercinslokal bei Gastwirt
Lüschen . Ta der Verein über besonders gut geschulte Kräfte
verfügt , wird er auch , wie in früheren Jahren , einen starken
Besuch zu erwarten haben.

*
> Westerstede , 3 . Jan . Ter Gastwirt N . I . F . Süscns

zu Westerstederfeld kaufte gestern von Frau Wltwc Sicmcr
zu Halsstrup deren dortsclbst bclcgcne Jmmobilbcsihung . In
dem Hause wird eine Wirtschaft , verbunden mit Handlung,
betrieben . Der Kaufpreis beträgt 17 000 Mk . und erfolgt der
Antritt am 1 . Mai d . I . — Seitens des Schützenvereins
Westerstede »vird ain kommenden Sonntage in Hcnkcn

'S

. Germania -Halle " der diesjährige Schützcnball veranstaltet.
Tiefer Ball ist einer der beliebtesten des Winters.

lH Zwischcnahn , 3 . Jan . Auf nächsten Sonntag hat der
delmenhorster Männergesangverein seinen
Besuch angesagt . Tie Sänger kommen mit der Bahn um
11,47 Uhr hier an , gehen zu Fust nach Trcibcrgen , dann
weiter uin den Tee (vielleicht über den See , wenn der Frost
anhält ) zum „ Schützcnhos " , wo der Kaffee eingenommen
wird , und sind um 5 Uhr in Mehcrs Hotel , wo Kommers
mit Damen stattfindet . Tie beiden hiesigen Gesangvereine
„ Teutonia " und „ Liedertafel" beteiligen sich.
Außerdem sind ajle Freunde des Gesanges willkommen,
auch wenn sie nicht den Vereinen angehörcn , die Tamen
sind sehr willkommen.

^ Elsfleth , 3 . Jan . Eisbericht . In der verflossenen
Nacht ist das Treibeis des an unserer Stadt vorbeisührcndcn
Weserarmcs zum Stehen gekommen.

Q Elsfleth , 2. Jan . Infolge des scharfen Frostes ist
es hier in der Weser rasch zur Bildung von Trerbeis ge¬
kommen . Tie Hauptmasse der Schollen wird durch die jetzt
herrschende östliche Windrichtung an das diesseitige Ufer ge¬
drängt , und die Eismcngen habe » sich hier bereits bis zu de»
Duc d 'Albcn gesetzt . Tie hiesigen EiSkcllerbcsitzcr haben bereits
mit der Eiscrnte den Anfang gemacht . — Ter Turnverein
veranstaltete gestern Abend in seinem Dercinslotale ein Tanz-
kränzchen für seine Mitglieder.

Hammclwardcn , 3. Jan . Eis bericht. Tie Weser
ist hier gedrängt voll Treibeis . Würde dasselbe nicht durch
die aus - und abfahrenden Eisbrecherdampfer in Be¬
wegung gehalten , so wäre der Strom hier bei dein jetzigen
starken Frost schon zum Stehen gekommen.

w . Berne , 3 . Jan . In unserer Gemeinde wurden ün

Jahre 1900 80 Kinder geboren . 41 Knaben und 39 Mädchen;
es starben 72 Personen , 27 männlichen und 45 weiblichen Ge¬
schlechts . Davon waren 6 Knaben und 11 Mädchen unter
b Jahren , 2 Männer und 2 Frauen über die 60 hinaus . Es
starben b Ehemänner , 10 Ehefrauen , 7 Witwer und 12 Witwen.
Kopuliert wurden 34 Paare und konfirmiert 67 Kinder,
35 Knaben und 32 Mädchen . In den Jahren 1781 — 1790
einschließlich waren in « Kirchspiel Berne , welches damals etwa
3000 Einwohner zählte , überhaupt 857 Menschen geboren und
791 gestorben , mithin 66 mehr geboren als gestorben . Eigen¬
tümlich ist es , daß trotzdem die Zahl der Geburten relativ
kleiner und die der Gestorbenen größer geworden ist . dennoch
die Bevölkerung stetig zunimmt . Jedenfalls findet eine bc-
bedeutcnde Einwanderung von der Geest her statt . Am
Ende des 18 . und am Anfänge des vorigen Jahrhunderts be¬
trug das mittlere Lebensalter im Stcdingcrlandc 37 — 38 Jahre,
während damals im Butjadingerlandc eine Generation schon
in 26 — 30 Jahren ausstarb . Einige Geestkirchspiele , wie
Ganderkesee . Tötlingen und Bockhorn , hatten damals noch
günstigere Zahlen , die mittlere Lebensdauer betrug dort 38
viS 40 Jahre , von allen andern Landcstcilcn stand das Stc-
dingerland oben an . Die älteste Person unserer Gemeinde ist
eine Frau in H . und steht , wenn wir recht unterrichtet sind,
im 96 . Lebensjahre.

// Nordenham , 3 . Jan . Nachdemhier schon seit längerer
Zeit die Masern grassiert haben , ist nun auch noch ein ernst¬
licher Diphtheritissall vorgekommen . Von hier aus ist
eine Verschleppung nach Abbehausen zu konstatieren.

// Blexen , 3 . Jan . Wegen de? dichte »» Nebels kamen in
letzter Zeit mehrere unliebsame Störungen in dem Schiff-
sahrtS .vcrkehr zwischen Nordenham — Blexen — Bremerhaven
vor und ist stets , da derselbe ans der Weser äußerst lebhaft
ist , die größte Vorsicht geboten . Seltener brauchten die
Tampsersahrten zwischen Eckwarderhörne und Wilhelmshaven
auSzufallen . Hier hat der Verkehr wiederum zugcnommen , und
wurden im Jahre 1900 ca . 30,000 Personen befördert.

/ . Barel , 3. Jan . Gestern hielt der Kriegerverein
Kameradschaft - un Hotel Schütting eine Versammlung

ab . Zunächst wurde die Vorfiandsioahl erledigt . Statuten-

gemäs » »var der stellvertretende Vorsitzende , Kassesührcr , sowie

für den verzogenen Jnventarvcrwalter Ersatz zu wählen . Es

»vnrden gewählt : 2 . Vorsitzender Dr Gabler , Kassesührer Kauf¬
mann Engel und Jnvcnlarverwaller Geriet,lsbote Raapke.
Tie Rechnungsablage ergab einen kleine » llebersclniß gegen
das Vor,al,r . Kaisers Geburtstag soll , wie im Vorjahre , durch

Ausführungen und Ball gefeiert werde » . Es solle » Ein

laduiigcu dazu erlasse » werde » . Zu » , Verguiiguugsdlrcltor
wurde Schulz gewählt . Im übrige » soll das Entree und

Tanzgeld in der Weise wie an Großhcrzogs Geburtstag er¬

hoben werden . Ter Vorsitzende berichtete über die WeihnachtS-

verlosung und teilte mit , daß der Unterstilyungskasse hieraus
l35 Mk . , » flössen . — In der Twecnhöfelschen Fabrik
platzten gestern infolge der große » Kälte beim Ansitzen zwei
Tainpfrohre . Glücklicherweise »rare » die Arbeiter noch nicht

zur Stelle , sodaß kein weiteres Unglück geschehen ist.
1! Blexen , 3 . Jan . Während das rechtsseitig : Wesernfer

z . Zt . noch ziemlich eissrei ist , treibt >eit gestern Abend
— infolge des östlichen Windes — vornehmlich an der Un¬
ten Wescrseile viel Treibeis; unter de » Ei .-»chotlen be¬

finden sich solche von erheblicher Ausdehnung . T a s rei¬
sende Publituin sei daraus a n s in erkj a in ge¬
macht , das; die II n i o n s ä I» r d a ni p > cr sür die Folge
so lange der Eisgang andauert , mit verändertem
Fahrplan fahre n . Ta der hiesige Anleger Eises hal¬
ber eingcholt werden mußte , so legen die Fährdampfer
einstweilen in Blexen nicht inehr an . Ter Unioistährdain-
pfer „ Union " hatte seine Fahrten eingestcUt ; an >eine Liclic
ist der Fährdampfer „ Solide " getreten , der wegen seiner
baulichen Einrichtung auch als Eisbrecher dienen tann . Ter
Fährdampfer „ Fischcreihasen " welcher in letzter Zeit aus
der Strecke Geestemünde Nordenham eingestellt »var , »vird
ebensatls während des Eisgangs keine Verwendung finden
tonnen.

II Butjadingcn , 3 . Ja » . NepcS Leben herrscht jetzt
in Feld und Flur : Tie allen volkstümlichen Hebungen un¬
seres Landes — Boßcl » und Klootschieß e n — wer¬
den überall mit Lnsr und Freude ausgenommen . Am 4 . d.
M . findet bereits ein Amtsprobcwersen in SloUIianin»
statt . Nach Beendigung des Werfens soll über verschiede¬
ne Angelegenheiten des gegründeten butjadingcr Kloot-
schicßervercins beraten werden . Auch die einzelnen Ver¬
eine , die teils noch Revanche wegen vorjähriger Nieder¬
lagen zu fordern haben , teils in » Vollgefühl ihrer Krajt
benachbarte Vereine znm Wettkampf ins Feld rufen , üben
fleißig und sondern ihre besten Werfer aus der Zahl der
Mitglieder aus . Ten » Anscheine nach , wird das geraume
Zcit fast vergessene Klooljchießen nun wieder mehr be¬
trieben : jedenfalls »vird der Klvvtsck ' ießervcreiil zur Psiege
dieser Hebung das Seinige beitragen . — lieber das Ver
mögen des Kansinanns .H . Büsing, alleinigen Inhabers
der Firma H . Jnnccken Nachfolger , in Abbchansen , ijl
ans Antrag desselben das K o n k o n r s v e r i a h r e n er¬
öffnet worden . Ter Auktionator BnUing in EUwürden ist
zum konloiirsverivalter ernannt . — Erfreut über den Ein
tritt des intensiven Froslwclters sind vornelimtich die
Molkereien , Bicrvcrleger usw . , deren Vorräte
vielfach siart aus die Neige gingen . Hoffentlich hält der
Frost so lange an , daß die Keller nsw . völlig gestillt werden
löniici ».

r . -Heppens , 1 . Jan . Im Jahre 1900 wurden i» hiesiger
Gemeinde geboren und gelaust 351 Kinder , konfirmiert wurden
IlO Kinder , nämlich 6l Knaben und -19 Mädchen . Getraut
wurden 72 Paare . Gestorben und beerdigt wurden 1 11
Personen . Für die kirchliche 'Armenpflege wurde », eingenommen
143 .98 Mk . und ausgcgebc » 135 .50 Mk.

r . Ncnendc . 4 . Jan . In hiesiger Gemeinde wurde » im
Jahre 1900 , mit Ansnahmc der Totgcborcnen und bald nach
der Geburt Verstorbenen , geboren 212 Kinder , 102 Knaben
und 110 Mädchen ; das sind 50 Kinder » »ehr als im Vorjahre.
Konfirmiert wurden 29 Knaben und 37 Mädchen , zusammen
66 Kinder . Kopuliert wurden 29 Paare , 6 Paare » ichr als
in , vorigen Jahre . Es starben 90 Personen , 16 »nchr als im
Jahre 1899 . Unter den Verstorbenen waren nicht weniger
als 40 Kinder unter einem Jahre , das sind 36 Prozent . Tas
höchste 'Alter erreichte eine Witwe mit 87 Jahren 7 Monate»
und 7 Tagen . Für die sterbliche Armenpflege gingen ein
323 .46 Mk ., die Ausgabe betrug 301 Mk . , demnach wurden
mehr vereinnahmt 22 . l6 Nil . Unterstützt »vurdcn 13 Familien
und 3 einzeln stehende Personen.

V Fedderwarden (Jcvcrland ), 3 . Jan . In der Kir-
chcngcmeinde Fedderwarden »vnrdcn gelaust 46 Kinder
<26 Knaben und 20 Mädchen ), konfirmiert 32 Kinder ( 16
Knaben und 16 Mädchen ), kopnlicrt 17 Paare , beerdigt 34
Personen . Da » Abendmahl haben empfangen 133 Personen,
(52 Männer und 8l Frauen ) . Tie Kasse der kirchlichen Ar-
nicnpslcgc hatte pro 1900 eine Einnahme von 553,55 Mk.
und eine Ausgabe von 415,60 Mk ., so daß ein Kassenbchalt
pro 1901 »nit 137,95 Mk . verbleibt.

Ans beuachbarten Gebieten.
- Bremerhaven , 3 . Jan . Tic Untersuchung über de»

s . Z . gemeldeten plötzlichen Tod der Insassin eines hiesigen
öffentlichen Hauses hat , wie brcmcrhavcncr Blätter »neiden,
nunmehr zur Folge gehabt , daß der wegen Verdachts der
fahrlässigen Tötung in Untersuchungshaft genommene Schiffs-
arzt vr . S . gegen Kaution aus freien Fuß gesetzt
worden ist.

Letzte Depeschen.
- Kapstadt , 3 . Jan . Im Weste » in die Kapkolonic

cingcdrungcne Buren wurden heute in Frascrburg
erwartet . Tic Engländer besetzten indessen die Stadt . Ter
Feind scheint auf Willifton , riordivcstlich von Frascrburg , zu
marschieren . Mehrere Buren - Kommandos erschienen in
Griqualand - Wcst. Wie v -rlantct , ist ihr Ziel Griguatown,
das von den Engländern besetzt gehalten wird.

- London , 3 . Jan . Fcldniarschall Lord Roberts ist
heute in London a „ g e l o m e n . B . iii , Verlassen
des Eisenbahnwagen .- wnrde er von den » Prinzen von
Wales und den » Herzog von Hork unter den .' »listigen
der Nationalhymne begrüßt . Tic Mcnsckfcnimngc begrüßte
dcn Fcldniarschall nm begeisterten Zurufen.- London » 4 . Jan . Tic Morgeiiblätt . r melden ans
Pretoria: Hier ist ein F r i c d c » S ko n , i t e e gegrü»
de ! , bestehend ans vier ehemaligen Mitgliedern des Volk»
» oads nnd einem Bruder des Generals Eron > e. Ta-
Komitee soll die im Fclde stehenden Buren mit der that
sächlichen Lage bekannt machen , namentlich mit der Ab¬
sicht Lord Kitcbcners , die sich ergebenden Burenjamilien

mit ihrem .Hab und Gut in besonderen Distrikten unter-
zubringen und unter inlttlärlscben Schutz zu stelle »». Lord
Kilclieuer legte dem .' iviinlee »eine Pl ine vor.

Hamburg . 3 Ja » Zum Besuch des Kaisers
»vird »veiler gemeldet : 'Nachmittag » gegen 3 Ukr unternahm
Reichskanzler »4ras Vnlow eine Rundsalirt im Haien »>»

Begleitung einiger andere » Hs . . .-»» vom Geiolge des Kaiser » .
'Nach einer eingehenden Besichtig » » » der , Teulschtand - lehrte

Gras Vüloiv gegen 5 Uhr a » Vo »v der » V .eloria Luise - zu¬
rück . Gegen Mmag ist die Back» . Victor », Luise - von einen»

Schieppdampser an gerannt worden . E » wurde der ' ßackit
dadurch etwa 3, Fuß über Wasser eine Platte eingedrückt,
auch sprangen infolge des Zusammenstoßes mehrere Nieten
ab , doch hat das Schiss i>» übrigen leinen Schaden erlitten.
Beim Eintressen des Kaisers vor dem Scki au spiel«
Iiauje und wiibreiid der Vorstellung der den Kaiser an»

Eingänge crwarienden >' er » e »i , brach das anwesende Pubtt-
»uin in erneute .vochrnje aus . Als der Kaiser die Loge He¬
irat , spielte das Orchester die Nationallnnnne . wahrend die

Zuschauer sich von den Platzen erhoben Ter Kaiser stand
einige Minuten an der Vlünung und betrachtete die exgen-
a » tige Einrichtung des Hauses nnd das Deckengemälde.
'Nack« Beendigung der Anssührnng von Otto E rnst » „ Jugend
von heute " , gab der Kaiser wieder 'wlt seinen Bestall zu
erteniien , und sprach den » Tuhler Otto Ernst und dem Di¬
rektor Baron Berger seine Anerkennung über das Stuck
undldie Regiesillirnng ans . Um . l0 . l5 Uhr verließ der Kaiser
das Theater und degad sich zur Wohnung des Gesandte»
Grasen Wolfs Metternich.

Haag . 3 . Jan . In der zwei ! -' » Kammer wnrde » heute
die verschiedenen ans die Heirat der Königin bezüg¬
lichen G e s e tz e n l >v ü » j e a n g e n o m m e n.

Vom 0 > eld - und Warenmarkt.
Infolge der veränderlen Markttage verfügt nunmehr

aiich das K oIss » nd > tat nir Januar eine Einschrnnlnng
der Produllioi » von 5 l rozeu ».

Ter P rivatdis > ont hat eine weitere Ermäßisiiing
erfahren . Jnsolge der deruhiglen Venneilniig des Pfand-
bricsmar ' tes ha » der Andrang znm Verlaus von Pjanv«
driejen nachgelassen » nd werden nunmehr die Mittel der
Hnpothekenhanken von der An ' iiahine ihre » Psandbricsa
nicht »nchr stärker in Anspruch genommen . Dieser Umstand
übt seine günstige Wirlnng ans den Geldmarkt ans.

Tic Erössnung der Börse in Hann oder hat
gestern 'in Gegenwart des Regierung '.-;' ! ändern .' » , des
Llaatslommijjar -s . der Vrrneler der Handelstammer uns
der / lndlischen Behörde » siaitgeiunden

Tie Tenljck> e B a n I übernahm sie Knndschast der
Banliirnic » Kvpetzl » u . Eo.

TaS s i e g r r l a n d c r R o l> e i s r n j h n d i k a t be¬
schloß . an den bisherigen Preisen sesizuhalten , aber die
Produltian einznselniinlen.

Um die Uehernahme von 20 Miliionen Mark neuer
hessischer S i a a t s a » l r i h e bewerben jicl » mehrere
Finanzgruppen . Tie Eiiischeidnng soll nahe bcooistehcn.
Angeblich ist beabjiehligi . die Anleihe mit einen » Zstissuß
von 3,5 Prozent ansznstaliei - . — 'Nach soehen eingegange-
ner 'Nachricht ist die Anleihe in Höhe von l > Miliionen Mk.
nnd zum Zinssatz von 3,5 Prozent an ei » Konsortium,
bestehend ans der dresdner Bant nnd zwei jcanljurtcr
Banken , begeben.

Ter Bericht der H a n d r l S > a in m e r in Bre¬
men sür das Jahr 1 ! >oi> ist soebrn erschienen . Der¬
selbe bietet in übersichtlicher Tai sielliing rine Fistle reichen
Materials über alle Gebiete des Handels und des Erwerbs¬
lebens , und enipsehle » wir seine Lellnrc allen Interessen¬
ten ans das Angelegcnllichsle.

LVittev »mgt >beol >ni1,t„ i,gen in Qldenbnrg
von A . Schulz , Hof Optiker.

Menst.
« l

'
ie

var »» «:»? I
> I

»» i ». !-w i
Lusttcmperalur

3 Jan. 7U . Nm — 7, '. 7 ', 7. 1 28 . 8.6 3 , Ja » . - >i.8 j — io 4
4 . Jan. S . vm. — 9 '. 78 28 !«,i! 4 , Jan. - !

lt-' r-Oorrcl '- t
sür Tonncrstag , den 3 . Januar

Tie über Norscuropa dahuiziehcndc Teprcsjion geiviiint
sür die Witterung in Tcnlscbland keine Bedeutung . Daselbst
dauert nntcr Einslns » des hohen Trncks , dessen Ecntrnm ilber
Wcstrußland lagert , incisl heiterer Wetter mit strengem Frost
fort , eine Acndcrung dürste auch sür die nächste Zeit nicht zu
erwarten sein.

L WettevvovmlSsafle
vom Sonnabend , den 5 . Januar.

Vorwiegend heiter , zeitweise ncblicki . trocken , strenger Frost.

Mnrkte.
Hamburg , 3 Jan . »Stcrnjchanzvichinarkt .1 Schweine»

Handel gestern gm . Zngcsiihrt « 5«» Stück . Preise : Versand-
schwcine , schwere 51 - 55 NU , leichte 54 — 55 >/ , Ntk ., Sauen
46 - 51 Mk . und Feilet 52 - 51 Ml . pr . lOo Psv.

Bremen , 3 . Jan . (Amll . Pichniarklbc » ick>l , l>c» »uS-
gegcbcn von der Berivallung des siadtbrcmischcn Schlachl-
boscs , unter Mitwirkung der Vichlommissionstrnicn hier .)
Hcnliger Austrieb » ill . des gestrige » Bestandes >52 Rinder,
1069 Schweine , 212 Kälber , I ls Schafe . Geschlachtet wurden
94 Rinder , 83s Schweine , 230 Kälber , loo Schafe . Lebend
ausgcflihrt : 12 Rinder , 41 Schivcine , l » Kalbcr , l Schas.
Bestand : 46 Rinder , >87 Schweine , 2 Kälber , 8 Schafe.

Bezahlt ,vurdcn sür 5>» ßx Schlachtgewicht sür Ochsen
58 - 66 Mk ., Qucncn 54 — «0 Mk . Stiere >.3 — 6l Mk . Kühe
50 — 61 Alk , Schweine 50 — 57 Mk ., Kälber 70 — 85 Alk .,
Schafe 50 —«',!> Mk.

Uiivcrkaust blieben 20 . Ri »der . 187 Schweine 2 Kälber,
8 Schass _ _

Imast -Äid. -MeL
u . heher — I, ' D>Ir .! — porto » gollikki iuakianbt ! zit» st>-r »mgehknd ; rbensa
von Ichwi >rjer,w « <itr u . färb . „ Eennetcrg Lride " v Psg bi» 1^ .6 '

p Mr.

6. ^ snnsdök'g , (k I t M) ^ünick.
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0 . L . Sioricos L Soda.

P8. praktische porfükrnngen dieser Maschinen finden
am Freitag nnd Sonnabend dieser Mache im «Keschäfts-
kokase Katt und tadeu die vereyrt . Kanssrauen zum geff.
Zjesuche ein.

0 . L . wurtods L 8od » ,
^Langeilrake 22.

Grosrer

MlMliMMckilf.
Wollene Damen -Handschnhe,

weiß, farbig und schwarz, 3 Paar 1 . V, zum Aussuchen.
Wollgarne , Pfund 1,70 10 Bind -10

, gedrehtes, gute Qualität , Pfund 2,25 10 Biud SO

KQI 'SS ^ IS
verkaufe ganz enorm billig, S0WM

" von 60 an ' WM bis zu den feinste » .

MO« , ÄaPttc», Tilihtk M LH» lS
verkaufe , um damit gänzlich zu räumen , unter Einkaufspreis.

Worum k-WnLerziehzeu ge
für Herren , Tamen und Kinder, verkaufe, um damit zu räumen , sehr billig.

s s ß r! r! s s! 1
WZMWMWMMMD

Brennmaterialien:
Gewaschene riktnirn - Nusskerlilvn,

„ ^ irlln -aotlteoklvn . Grüste l , H , HI,
gebrochene rruilvntLvks , Grütze L, Li , HI,

Oruüv,
( dnnstsrei ) ,

trockene« kfflssolilnvnlork,
„ Vradvroi 'k,

Srnunlrolrlsiidi -Ilcsl, , „Marke Türnich",
empfehle in nnr besten Torten.

KeM Reevtren, Hoslitfernt,
Kernsprecher 44.

> Ständer,
I VUäser,

Netze,
l Kutter,

Goldfische von 10 4 an.
Korallen.

kerämmlHöver.
Petersfehn . Empfehle mich zum

Schlachten, i» Schwein 1
Hrinr . Janstcn

Bahnhofstratze irr.
Geistig zurückgrblteb. Kinder
werden in meinem Pensionat freund¬
lich ausgenommen, eingehend unter¬
richtet und bestens verpflegt.

Näheres durch Prospekte.
" Marg . Jmhoff.

Bremen , Utbrcmcrslr . 35.

WegzngShalber zu vcrk . : Wein¬
flaschen und 2 runde Auszngtischc.

Roonslraßc 3.
Etzhorn . Zu vcri . 1 in 14 Tagen

milchw. Kuh . Hcrm . Schwarting

Warmes Nnterziehzeng
VE " gewährt de« beste « Tchnh gegen Erkältung

MU - Rorutalheuidru.
>W- Normalhosen . ^ DU

Kamelhaarhosen.
Herren » Unterjacke «.

Kamelhaarjacken.
Gestrickte schwere Herrenhosen

Normal -Kinderhemden.
Gestrickte Kinder Jacke «.

Knaben-Hosen.
Knaben > Unterjacke «.

Knabe« » Normalhemden.
Hemdhosen von 60 —100 vio lang.

Geschloffene Mädcheuhose«.

_ , Danieu -Jacke » _
gesirickc unv normal.

Damen » Unterbelukleider,
geschloiien und ostca.

Damen -Normalhemde«.
Danienhemdhoseu.

Uchwere schwarzeNeformhose«
söur » Lavoü « i» rur rcinUsDUsttsi » «» olle» Evrüsten ^

L. o1dkr1nUvn , I/ntsr 'i 'üoU « , vulsi -tslllsn . unü Sootcvn.
Baumwollene Tchlafdecken von 2 —4 Wollene Tchlafdecken von b— 16 ^

Parchrud -Brtttiicher , sehr warm ; letztere werden auch zum Schutz der Matratze unter leinene BUttucher gelegt

WM' Mein Unterzruglager bietet in allen Teilen « ine enorm große Auswahl und nur gute Qualitäten.

lUsoUoi » Llv ^ si », Schüttingstr . 8.

Vinlek -Vnlerreuge.
Dicke gestrickte Vvter-

Dosen.
Dicke gestrickte Unter¬

teilen.
DAmen-u . Derren-Vesten
ilnieervkrmer nnü

l-eibbinlien.
l-ungensedlltrer.
Inek-Vsmssehen.
uestriekte Damnseken.
Mnter-ürüiljsciiuds.
Delt-8ckuke.

Dvseksen,
Laugcftr . 80.

V e r t a n f
eincS

GeMtshlliiscs.
In einem größeren Orte des .Herzog¬

tums stcht ein Oicschäftshaus , worin
seil langen Jahren eine Manufaktur»
und Kolonialwaren - Handlung , sowie
ein Honig « Engrosgeschäst mit bestem
Erfolge betrieben wird , zum Bcrkauf.

Tie Besitzung besteht aus gut er¬
haltenen Gebäuden uno einem größeren
Areal Gartenland bester Bonität.
Tas Haus hat eine vorzügliche Ge¬
schäftslage, inmitten des Ortes.

Tas vorhandene Warenlager kann
gegen Taxat übernommen werden.
Ter Antritt kann zum I . Mai k. I.
evenll. auch schon früher erfolgen.
Kaufpreis und Bedingungen sind
günstig gestellt. Einem strebsamen
Kaufmann ist die Besitzung sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Osferten unter E . <fl . 6 an K.
Büttners Annoncen - Expedition,
Oldenburg i. Gr _

Pfund

Dliwocksheu
abzugeben. Preis t 1000 Pfo . 20 ^ 5

I . B . Schildt.

Ziil Alisvtrklllls

zu nnd unter
Ginsraufspreisen.

K. Do^eksea,
Langestr . 8V.

ReWeckeil,
lvoll. v . bwl.

Schkafdetken
IlMlllgtiilhtr,

Unterröcke,

vnterreuge,
und

LvAimßs
in allen gangbarenQnali-

täten.

AoOißrilt LlSkildiikli.
^in den hiesigen Staalsforften sollen

vertäust werden:
^ Revier Hemmelshol ; ,

am Ticnstag , den 8 . Januar 190l,
im Hemmelsholz:

ca. 105 km Kiefern, schwache Sparren,
Ricke . Bohnenstangen u . Brennholz,

ca. l 5 km Birken, Nutz- u . Brennholz.
kkö . Tas Birkenholz kommt auf

der Abtriebsfläche mit zum Aufsatz
und ist vorher zu besehen.

Käufer sammeln sich lO Uhr vor¬
mittag ? bei Nr . 1 der Kiefern aus der
Abtriebsfläche.

L . Revier Streek,
am Donnerstag , den 10. Jan . 1901,

in den Neuosenbcrgen:
ca. 2 km Birken, Nutz- u . Brennholz,
ca. ISO km Kiefern, geringes Bauholz,

Lallen , Ricke , Bohnenstangen und
Brennholz.
Käufer sammeln sich 10 Uhr vor¬

mittags bei Nr . II der Birken an
der Schaftrift in der Nähe der Brink¬
sitzerei des Zitterich zu Streek.

6 Revier Sittel,
am Montag , dm 14. Januar 1901,

»1 im Oberlether Fuhrenkamp:
ca. 15 km Eichen, Nutz- u . Brennholz,
ca. 10 km Lärchen, schwache Sparren,

Latte » .
ca. 25 km Kiefern, schwache Balkm,

Sparren,
bi im Littclcr Fuhrenkamp:

ca. 5 km Birken und 30 km Kiefern,
Nutz- und Brennholz.
Käufern sammeln sich 10 Uhr vor¬

mittags bei Nr . 1 der Kiefern im
Oberlether Fuhrenkamp.

Oldenburg , Januar 1901.
Ter Oberförster.

Wardcnbnrg.
Am Sonntag , den <1 . Januar r

dazu ladet freundlichst ein
Kr . Arnlr «.

MllerkMtNcht.
Tie Herstellung eine»

TorsschilMNS
bei der Molkerei soll am

Areitag,

den 11 . Januar 1901,
nachm. 5 Uhr,

in Gehrrls ' Gasthause öffentlich
mindestsordernd ausverduugen werden.

Rist und Bestick können bei Gast¬
wirt Gehrcls eingesehen werden.

Annchmelnstige ladet ein
Der Vorstand.

_ Bunjes. _ Bahn.
Kreyenbrück . Hu verkaufen eine

nahe am Kalben stehende Knh.
H . Paradies.

Hrotzjicrzogk . Hkealer.
Freitag , 4. Januar 190l.

48 . Vorstellung im Abonnement.
Tic Kreuzrlschreiber.

Volksstück mit Gesang in 4 Akten v.
L . Anzengruber.

Musik von Müller.
Kassenössnung 7, Anfang 7 >/e Uhr.

Famttiermachrichten.
TodeS -Anzeiqen.

Bürgerselde , 2. Januar . Heute
Morgen entschlief plötzlich und uner¬
wartet am Herzschlage mein lieber
Mann und unserer Kinder trcusorgcn-
der Vater , Schwieger- und Großvater,

der Bote
HvrinsniK IKsntrs

in seinem 55. Lebensjahre , tiesbelrauert
von den Angehörigen.

Ww . Anna Mente , gcb. Gramberg,
und Kinder.

H . Meinardi S und Familie.
Tie Beerdigung findet a,n Montag

Nachm 2 .50 Uhr vom Skerbehause aus
aus dem St . Gertrudenkirchhof statt.
w Rasteder - Siidende , 2. Januar.
Heute Nachmittag 4 >/, Uhr entschlief
sanft nach heftigem, mit Geduld er¬
tragenen Leiden meine liebe Frau
und meiner Kinder treusorgende
Mutter , Schwieger- und Großmutter
Katharine geb . Osterthun in ihrem
60 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
I . Hillje.

Kinder u . Cchwiegerkinder.
Tie Beerdigung findet am Montag,

den 7 . MtS ., nachmittags 2 Uhr, auf
de m Kirchhofe in Rastede statt.
Wettere Kamilieittiachrichten.

^
Verlobt: Martha Meyer , Stirpe

bei Osnabrück , mit Kaufmann Harry
FeenderS , Weener . Anna Fischer,
Upschört, mit Johann Eilers , Moor-
warfen . Helene Cordes. Jaderberg,
mit Dicdr . Meischen, Reihen . Frieda
Tamling , Leer, mit Carl Meines , Leer.
Sophie Küvker, Lenchtenburg, mit
Heinrich Köster, Wilhelmshaven.

Geboren: (Sohn ) U. Buß , Veen¬
husen. Johann Watermann , Völlen.
Kapt . H . F . UlptS, Westrhauderfehn.
Fritz Rose, Altenesch. Fr . Wilvers,
Banterdeich . — (Tochter) Professor
Klaaes , Leer. W . Schlüffclburg,
Collinghorst . Otto Gärtner , Jever.
E . Haff , Leer.

Gestorben : Ww . LaleaTomminga,
geb . Rcncken, Leer, 87 I . Witwe
Elisabeth Janßen , geb . Zachgo, Leer.
Ww . Trientje Tebben , geb. Gruben,
Holtland . Kreisdeputierte Johann
« trenae. Leer. Wilhelm Graumnih.
Wilbelmshavrn , 65 I . Maschinist
Carl Seher , Wilhelmshaven . Therese
Schmid, geb . Mißlcck, Oldenburg . 90
I . Jnsina Theodora Ioh . AhrendS,
geb . Janßen , Wittmund . Annchen
Wolken. Horumersiel , IS I . Curt
Wachtel , Jever , 8 Mon . Lehrerin
Maria Menke, Westerbakum. Jasper
Gocmann , Weener.

Vrrantivortlch für Politik und Feuilleton : vr ^ A. Heß , für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Jnserarentril : P . Radomrky ^ Rolattoajöraik a » , Srrläa - » « « . s«



1. Beilage
zu 3 der „Aachrichtkn für Ata-t «ud Land" vom Freitag , den 4 . Januar 1901.

Aastor Aaumann über Wetipokiiik
und Kandelsverträge.

* Oldenburg , 4 . Januar.
Der hiesige nationalsoziale Verein hat sich,

trotzdem er noch so jung ist, schon dadurch ein beträchtlicher
Verdienst erworben , daß er eine Anzahl hervorragenderRedner hierhcrzog , die mit ihren Vorträgen und de » iich
daran knüpfende » Diskussionen Anregung und Ausklürmig
über eine Reihe aktueller Fragen des politischen Lebens
brachten . Pastor Naumann, der Gründer der national-
sozialen Partei , übte schon im vergangenen Jahre große
Anziehungskraft auS ; auch gestern hatte der interessante
Politiker trotz der envrme » Kälte , der selbst durch aus¬
giebigstes Heizen nicht beizukommcn war , einen vollen
«- aal bei Doodt und wußte seine aunnerkiamen Zuhörer
über eineinhalb Stunden zu fesseln.

Ten Vorsitz der Volksversammlung führte Gnmna-
slallehrer Jansten, als Beisitzer fungierten Kammann
Durst Hofs und Oberrcalschullehrer Dünne.

Ersterer ervssnete kurz nach 8 Uhr die Versamm¬
lung im Namen deS nationalsozialen Vereins mit einem
herzlichen Willkommen an die trotz deS unwirtlichen Wet¬
ters Erschienenen . Im vorigen Jahre habe Pastor Naiv-
mann die Gefahr der Flottenverweigerung in seiner hie¬
sigen Rede bekämpft ; jetzt handle cs sich wieder » m eine
Gefahr , die dem Volke drohe , die Brotvcrtcnerung , die der
Führer der Nationalsozialen beleuchten wolle . Nach dem
Vortrage werde jedem volle , freie Redezeit gegeben.

Darauf nahm der mit starkem Beifall von der ans
allen Schichten der Bevölkerung bestehenden Znhörerichnst
empfangene Referent das Wort zu seinem Vortrage über

Welt - olitik « ud Handelsverträge:* Da Sie trotz der Külte gekommen sind , so will ich gleich
mitten in die Sache hincingehe » , damit der einladende
Verein keine zu große Verantwortlichkeit für Ihre Gesund¬
heit auf sich lädt.

Als im Jahre 1892 die erste Reihe der .Han¬
delsverträge von Eaprivi abgeschlossen wurde , er¬
hob der Kaiser ihn in den Grafenstand und sagte : Der Ab¬
schluß der Handelsverträge war eine rettende That
für uns und auch für andere Länder . Damit fand er da¬
mals ein geneigtes Ohr aus der liberalen Seite . Denn was
Eaprivi damals that , war eine Rettung , eine Zurückstauung
der schutzzöllnerischen Hochflut, welche von 1878
an höher und höher gestiegen war . Mit BiSmarckS persön¬
licher Wendung zum Schutzzoll ging , wie oft , die ganze
deutsche Politik Hand in -Hand . Bismarck sagte damals , als
der Zoll 1 Mark betrug , daß selbst der verrückteste Agrarier
nicht an einen 3 Mark -Zoll denken würde . Aber letzt ilt
man schon bis 5 Mark gegangen und hat immer noch nicht
genug . Und mit den Kornzöllen gingen auch die anderen
Zölle in die Höhe . Zeitweise können Schutzzölle notwendig
sein , um eine sich entwickelnde Industrie zu heben . Des¬
halb hatten sich auch unsere Eisen - und Textilindustrie z . B.
der schuhzüllncrischen Richtung angeschlossen . Aber diese
Woge ging immer höher , und dahinein bauten die Ea-
privischen Handelsverträge einen Damm 1892begann diese
Periode unter den Handelsverträgen , und die istfürTeutsch-
land im großen und ganzen recht günstig gewesen,
denn wir haben eine Zeit ruhigen und sichere» Geschäfts¬
ganges und allgemeinen Aufschwunges gehabt,
so daß z . B . die Arbeitslosensrage , die in den 89er Jahren
alle Kreise bewegte , von der Tagesordnung verschwand,
und erst in diesem Winter wieder aufgetancht ist. Die Löhne
hatten - ine aufstcigende Tendenz , weil das industrielle Un¬
ternehmertum eine günstige Zeit erlebte , und auch der
Handwerker und der Kleinbauer erfreuten sich dieser Zeit
gesunder WirtschastSvolitik . Und diese große deutsche An¬
gelegenheit war gegen den Willen der Ostelbier gemacht;
daS war sonst noch nicht dagewesen.

Tie frühere erste Zeit der Schutzzölle war an ? ganz
anderen Verhältnissen hervorgegnngen . .Damals lieferten
noch die großen Rittergutsbesitzer ihr Korn nach England
und freuten sich des dort herrschenden Freihandels.
Deshalb sagte noch Anfang der 70er Jahre ein konserva¬
tiver Führer : Weil ich konservativ bin , deshalb bin ich
Freihändler . Aber als Deutschland später kein Getreide
mehr auSsührte , sondern dasselbe cinsühren mußte , da
hieß konservativ , daß dar Land sein eigenes Brot essen
sollte . Eaprivi war der erste , der mit dem Freisinn , der
Demokratie , den Sozialdemokraten , dem Zentrum und ei¬
nem Teil der Nationalliberalen eine Mehrheit für die
Handelsverträge schuf, und die wurden vom Kaiser den
.Konservativen gegenüber vertreten und dnrckgedrückt . So
löste sich einmal die Spitze unseres Staates von der Um-
schlingnng der Konservativen . Damals brauchte man die
Sozialdemokratie für die kaiserliche Wirtschaftspolitik , und
cS wehte ein milderer Wind «ür de» Sozialismus.

Diese Zeit der Handelsverträge schuf un » gute
Freunde in Europa, denn , obwohl BiSinarck sagte,
die Handelsverträge hätten mit der äußeren Politik nichts
, u schassen, so hat er selber doch anders gehandelt.
Und heute kann die Staatspolitik gar nicht mehr ohne die
Handelspolitik gedacht werden . Wer die beiden trennt,
hat keine richtige Einsicht in unser Zeitalter deS Verkehr ?.
Beim Abschluß der Eaprivischen Verträg » sagte der Kaiser
einmal zu Herrn von Levetzow ungefähr : WaS sollte der
Kaiser von Rußland davon denken , wenn Herren bei mei¬
nem Hose aus - und ringehen , die mir bei diesem Werk
nicht Helsen ! Damit wurde damals der letzte Druck aus«
geübt.

Inzwischen ober haben die vereinigten Mächte der
Linken , die damals die Verträge annahmen , sich vollständig
veruneinigt. Ein Teil derselben ließ die Regierung
bei der Militär - und bei der Flottenvorlage im Stich , » nd
daß hat « ine tiefe Kluft gerissen . Nach dem politischen
Frühling unter Eaprivi ist die Linke znrückgefnllrn in die
Neinsogerei , und die Konservativen sind wieder hochge-
kommen unter der Devise : „ES geht ja doch nicht ohne
un » ." Tenn sie sorgten für die Vergrößerung der Mili¬
tärs und der Flotte . Und sie haben in dem Bund der

Landwirte da » » einen neue » großen Machtfaklor ge¬
wonnen , den » das Krähen de» agrarischen „ Hahns " hört
man ja aus säst alle » Misthause » TcntjchlaiiöS . Tie Rechte
iviil aber Schutzzölle und machte de -.-halb Politik ; die Linke
hat nur protestiert und darum keine Politik »inckK' n tonnen.

So lange das Zentrum vieldeutig schwieg, wußte
man nicht , wie cs mit den Handelsverträge » werden ivur
de ; aber aus der letzten Kalholilenversaniiillung in Bon»
siel die Entscheidung dasnr, und das agrarische Zentrnm
war da . ES kamen auch einige Nationalliberaie dazu —
selbst Basserinann — und heule besteht eine fertige Ma¬
jorität für höhere Ge t r e i d ez ü l l e im Reichs¬
tag , für teures Brot und teures Getreide . Wenn wir nun
ein parlamentarisches Regiment hätten , so wäre der Kampf
dagegen völlig aussichtslos . Aber wir sind schon oster
ans ähnlich bedrohlichen Lagen gerettet worden durch eine
große und allgemeine Volksagitation dg-
geg e n.

Redner schildert min in höchst drastischer Weise das
Schicksal des preußische » Vo l kssch nl aesel, <- «
( Zedlitz- Trütscblerl , das dem KierilaliSmus die Volksschule
ansliescrn sollte , wobei aber die bereits fertige Majorität
gesprengt wurde und die Vorlage dem Vollsunwillen zuin
Opfer siel.

Aehnlich war e -S bei der Zu ch t h a n S - V o r l a g c
und mit der lex Hei uze. Auch jetzt muß daS deutsche
Volt gegen die Brotverteuermig » nd für die Handelsver¬
träge in eine allgemeine , warme Agitation einlreten , der
Liberalismus muß mit den , Monarchismus
gegen die Konservativen und die Klerikalen in diesemKamvf
iür wirtschaftliche Freiheit Hand in Hand gehen . Wenn
wir unS ans die jetzigen Minister verlassen sollten , dann
hätten unsere Handelsverträge keine AnSsichr zu bleiben,
denn Miguel und PosadowSkn sind beide lnr das teure
Brot

Tie wichtigste Erwägung in dieser Frage ist die:
Deutschlands Welt Politik ist jetzt Faktum!
Dainit muß gerechnet werde » Wir haben die Milliarden
für die Flotte ausgegeben und stecken mitten in der Eliina
Affäre ; rin Volk aber , daß einen solchen Schritt zur Welt-
politit gcthan hat , kan» nur unter schweren Niederlagen
zurück, und die kann uns niemand wünschen , welcher Par¬
tei er sei » möge . Die Würfel sind einmal gefallen , m !H eö
handelt sich jetzt darum , die W e l t v o I i t l k s o z n sü h -
reu. daß sie für das ganze Voll Zweck hat . Hier also ist
die Stelle , wo sich Weltpolitik und Handelsverträge in
ihren Beziehungen zueinander offenbaren . Tenn dir mit
großen Opfern geschossene Flotte hat doch keinen
Zweck , als dem deutschen .Handel AnSdeI > nn n g
und . Schutz zu verleihen. Wenn wir nickt den Mut
haben , ein wirkliches Handrlsvolk zu sein , mit Kriegsschis-
scn allein füllt tein Volk die Erde . Tie Schifte sind nun
bewilligt , und jetzt soll der Handel , für den die Flotte ge-
sckasfen wurde , beschnitten werde » ? Tenn der ganze Ver
such der Hochschntzzöllnerci ist gegen den dentsckcn Handel
gerichtet und ihn zu untergraben bestimmt . In Eln -.ia wird
Krieg geführt um die ossenr Thür , aber im eigenen Hanse
machen wir dir Thür zu ! Es wein in Tenlsckland » och zu
viel Landwind und zu wenig Seewind . Hier in Olden¬
burg versteht man die Seeinteresse » , die den Blick wei
tcn . Die Weltpolitit kann nicht als ein Kon ' a nebenbei be
handelt werden , der ganze Voltshaushalt muß sich daraus
einrickten , und Wcltpolitik erfordert eine ganz bestimmte
Stellung zur Handclspolilik . . In Hildesheun hat Miauet
ein Wort von der Wirtschaftspolitik deS Kai¬
sers saften lassen . DaS läßt hojsen , daß noch nicht alles
verloren ist. Aber mir durch einen Zusammenschluß der
gesamten Linken kann etwas erreicht werden.

WaS sind die Folgen jener H o ch s ck n tz z ö l l n c -
rein, die man miS bringen iviil ? Die Tonne Weizen
kostet jetzt aus dem Weltmartt >20 Mk . , dann tostet sic in
Deutschland 17 . » Mk . , das heißt , vo » jeden 31 Psg . sur
Brot werden heute 7 Psg . abgegeben für de» I n n l r r und
für de» Staat, für crstcre » ei » Viertel und für letzteren
drei Viertel . Wenn nun aber der Zoll , wie beabsichtigt,
von 3 .

', Mk . aus 00 oder 03 Mark erhöht und i » Deutsch¬
land 183 Mart sür die Tonne Weizen bezahlt wird , wo er
di außen nur 120 Mark kostet, dann gehen von 37 Psg.
jedes Mal 13 Psg . ab an den Jnnter und den Staat . Schon
jetzt bezahlt eine Familie mittleren Durchschnitts 23,50
Mark für Getreide , und diese Summe soll verdoppelt wer¬
den . DaS heißt im Einzelnen : Ei » Man » , der 3 Mk . täglich
verdient , der arbeitet jetzt 8 und einen halben Tag im
Jahre sür den Gctrcidczoll und soll 1l > Tage dasür arbei
len ! DaS giebt doch zu denken ! lind diejenigen , die nicht
aus die Pfennige zu sehen brauchen , sind vielleicht sür jene
anderen Erwägungen zugänglich , daß andere Völler infolge
unserer Zölle sich auch mit Zollschranken verbarrikadiere ».
Deutschlands Schwarzbrotcfter sind Rußlands Roggcnab-
iieymcr . Wenn wir uns gegen Rußlands AnSinhr ver¬
schließen . wehrt eS natürlich auch unsere Ausfuhr ab , die
von 1891- 1899 von 19 t ans 4M Millionen gestiegen ist!
Von einem Rückgänge würde namentlich miierc Indu¬
strie betroffen werden.

Und dock giebt es auch s ch u tz z g l l n e r i s ch c In
dnstrie. Wie hängt das zusammen ? Ganz eingehend
legt Redner daS der Gruppe Krupp zur Last , deren In-
teressen von den - » der übrigen Industrie vollkommen ab-
weickt . Die Gruppe Krupp , Slnimn . Grnson » iw . bildet
sich zu einem Rirftiigeschäst snr Stc>alSlftftrii » ge» ( Teiitsch.
lnnd und auswärtige Staate,ft an » , und deshalb iß ihr bie
Schiitzzollfrage egal . Cie arbeitet sogar in gewissem Maße
mit den Agrarier » zusammen — siehe Bneck als Mittels-
mann , der Vorsitzender deö Zuckerihndika, » ist . das wie-
dermn vom Eisenmarkt abhängt ! Ferner habe » die Ver-
treter der einzelnen Industriezweige unabhängig von rin-
ni,der und in der Meinung , ihren Branchen

'
zu nützen,Zölle gefordert ; sie werden sich aber wundern , wenn bei

Bekanntgabe der Tarife sich herauöstellt . daß Misere ganze
Industrie dann zu teuer ist. Und mit den teurere » Roh¬
stoffen zusammen bildet daS eine ernste Gefahr für Unter¬
nehmer » nd Arbeiter . Zudem werden Misere Ausfuhr-
ländrr unS dafür wieder chikanicren , dc- halö muß unsere

Industrie einsehen lerne » , daß es sehr gesührlich ist, der
agrarischen Schutzzöllncrci zu solgen.

lind wozu denn eigentlich ? M i » sagt , zum Schlitze
mijerer 3,3 Millionen Landwirte . Ja , wenn deren Tod
oder Leben ans dein Spiel siande , dann müßten und würden
Opfer gebracht werde » Aber snr de » tle >ne» und mittleren
Laiidl -ejitzer lviniiicu die Kornzölle gar nicht jo sehr als
lordcrnd in Betracht , den » er lebt vielmehr von seinem
Vieh , von Haclirnchieli , Milch » sw . Alles , was unter 20
Hektar besitzt, hat eigentlich lei » Interesse an den Korn-
zöilen . Tas wächst erst mit der Getreidefläche . Wem , ein
schlesischer Gutsbesitzer sei» Einkommen mil der Annahme
dcr Zolle mn 7 ><xx> Mark gesteigert sieht , jo kann man
begreift » , dass ec dafür ist . lieber 20 Helstar groß ftnd
ober mir 307ooo Güter , und von denen sind 2 >«xx » über
loo Hektar groß , und diese heimsen erst eigentlich die
Früchte der Sclmtzzöllnerei e,n . Bi -Her haben die Agrarier
daraus 120 Millionen erhafte » , >>e wollen in Ziikniijt 7 <0
Millionen habe » , das ist säst >o viel , als Heer und Marine
zusammen koste » . Für seine ,,Weisellose» Verdienste hat
der Gruiidadel seiner Zeit schon seinen Lohn erhalle » ; Heute
aber ist der Beamte » und Ossiziersstand schon stark mit
bürgerlichen Elementen durchsetzt , wenngleich dies durch
Adclmigen und Fnrstmige » Bürgerlicher vielfach verschlei¬
ert erscheint . Und heute tragen die alten Adeligen nicht
nirhr so viel wie früher zur Volksleitung bei , und ob die
Erhaltung dieser agrarischen Aristolratie inert ist das;
sich die ganze Bevölkerung eine jo horrende Slen - r ihret¬
wegen amerlegt , wahrend man weiß , daß sie miftr Volk
in der Entwickelung zlirüclhäft , das fragt sich . Wir jagen:
9 ! ein! Diese Ueberzcngmig möchte ick» , » Ihne » festigen,
oder , wo sie » ock> nicht da ist , erwecke» , » nd daß wir dem
Vaterland etwas Gutes thmi wen » wir gegen die Korn¬
zölle tämvsen und sür die Wetterführung der Eaprivischen
Haiideisvolilik , denn waS man ancki gegen den Mann jagen
möge , seine Handelspolitik war besser als die.
die jetzt ko in men soll ( Lange anhalGndcs Bravo ! )

Der «Vorsitzende : Eie haben au ? Pastor Naumann?
Rede die Bestrebungen der Nationalsoziale » kennen ge¬
lernt , Sie haben ramckieiiden Beisatl gespendet : sördern
Sie min aber auch diese Bestrebungen in werkthätiger
Weift . Lesen Sie NanmannS Wochenblatt „Die Hilft "

, liier
durch die Agentur von Eschen und Fastiiig sür l .20 Mk.
viertel,cihrftch frei ins Han - . Vor allen Dingen aber trc-
lci . Sie ein i » Misere Reihen ; politische Agitation kostet
Geld , wenn wir große Ziele erreichen wollen , müiftii wir
auch etwas eiiiznsetzeii verrit sein , werden Sie also Mit¬
glieder des nalioiialsozialen Vereins . — Es entsteht eine
Inrze Panse . Da sich ans wiederholte Aiissordernng de»
Vorsitzenden » ieincnid zur Debatte meldete , auch von agra¬
rischer Seite nicht , erhielt zum Schluß dcr Referent noch
einmal das Wort.

Pastor Oiamiiami : ES ist freilich bedauerlich,
daß es zu leiner AnSivracbe loinml . aber die Herren , die
Sie hierher eiiilnden . haben un » wenigstens nickt so große
V .' rcintwvrlmig . als wenn lvir Sie bei der jetzigen Kälte
» och stundciilaiig sesiliielleii , vielleicht zm » Schaden Ihrer
vK' imidheil . Aber ici - möchte Ihnen eine Reiolnnoii zur
Annahr e vortegcn , die so allgemein gchalle » in . dal ; auch
diejenigen , welche vielleicht » nsere Ansichten nb - r Welt-
polilit nicht billige » , ihr dennoch znstiimnci , können . Wir.
müssen alle Zankereien um Nebemragen vermeiden , die
Hauptsache ist , daß wir l » der „Brotsrage " einig sind . Es-
imist Ein allgemeiner , gewaltiger Vvlk -.-protest entstehe » ,
wenn etwa - erreicht werden soll ; lasten Sie die heutige
Versammlung auch einen Trohjen sei » , der etwas dazu
Hilst , das, schließlich der Becher überstiege . Wir inüften ver¬
hüten . dag dir Entwickelung Deutschlands sür zwölf Jahre
im agrarischen Sinne gestaltet , daß unser hlühender Han¬
del gehe, » »» , und die Industrie icihnigeiegt wird , während
der übergroße Teil der Laiidwinschalt von erhöhten Zölle»
gar leinen Nutzen , jonder » sogar noch ^ .iiade » hat . Die
Resolution lautet:

„Die am 3 . Januar 1901 in Oldenburg zusammen-
getretene große össemliche Versammlung erklärt , daß
sie vo» Reichstag und Rejchsregiermig verlangt , daß
den sür das ganze Volk schädlichen Bestrebungen der
Agrarier bei de » Verhandlungen über Eriiencrung dcr
Handelsverträge in keiner Weise „ achgegcben werde.
daßvtcliiiehrdievomGrascuEaprtvibc»
gönn c ne Politik der Handelsverträge
mit aller vncrgic und «ro n s c g n e n z fort¬
gesetzt werde, da sie sich bis jetzt als durchaus-
segensreich bewahrt hat ."
T >e Resolution wurde , f überwältigender

M chrl > c it a ngeno ,n in e » ; soweit wir die Versanim-
lmig überblicken lomiten , blieben mir einzelne Teilnehmer
sitzen. Dcr Vorsitzende schloß die Veria,n » iluiig mit einem
Hoch ans den Kaiser.

Schluß gegen 10 Uhr.
E2 —" - S' »- ST2 j- - - -

Sie Wöllcrulig dts - eiWtiiinS Mknburg
in ihrem «Verhältnisse zur «vodrnfläche und , n den Wohn.

Plätzen nach der letzten «Volkszählung.
O Oldenburg . 4 . Januar.

Die Gesaiiilbevolkerung de » Herzogtums , welckre I8IÜ.
also alsbald nach der Avschüftelmig deS sranzösischeii Jo¬
ches. ans 182 573 . 1835 and 232 930 und 1800 au » 279 008
' löpftii bestand , bclrug nach dcr letzten VolkSzälßnng317 842 Vo » dieser Zahl enställt annähernd ein Viertel.
(701X19 , aus die müiistcrsche Geest ; etwa » mehr (91791)
aus die Marsch , nahezu die Hälfte ( 152 3M ) aus Pie rlden-
bnrgcr Geest. Ist der Unterschied von Marsch » ndGeestin erster Linie durch die Bodenverhälinisse bedingt , so
kommt er dock« auch sür die Würdigung der Bevölkerung »»
vcrhällnisse des Herzogtum » t» hohem Maße , n Bctracht.
Marsch - und Gccstbewohncr uiiterscheideii sich schon durch
ihre Abstammung ; jene sind nrjprüiiglich friesische » Stam-
n . eS lind bildete » zum Teil vormals freie Gemeinwesen;
der Menschenschlag ist ei» zäher , ernster ; die 29 wahner der
Geest lind sächsischer Herkunft und hcwcgiichcc al » d,e der
Marschen . In Sitte . Gewohnheit , agrarischen Verhältnis-
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sen bilden Marsch und Geest einen ehemals schrofferen,
>eyt zwar gemilderten , aber immer noch wahrnehmbaren
Gegensatz . Tie Gecsrbewohner lassen noch wieder Verschie¬
denheiten zwischen denen der nördlichen oder olden»

bürg er und der südliche » oder in ü » st er scheu Geest
erkennen : sine sind vorwiegend evangelischen , diese kculio»
liichcn Betenniniises , ferner weiche » beide insbesondere
in agrarischer Beziehung vielfach von einander ab.

Tiefe drei Landesteile lassen zunächst schon
merkliche Abstände in dem Verhältnis
ihrer Bevölkerung zur Boden fläche er¬
kennen . Zm Turchschnitt des Herzogtums kom¬
men nach der letzten Zählung ans den Quadratkilometer
.59 Köpfe ( im Zabre 1816 : 61 , 1855 : -13 . 1890 : 52 ). Tem-
gcgenüber zeigt die Marsch nun eine Tichtigkeit von 82,
die oldenburger Geest von 76 und da -s Miinsterlaud von
66 Einwohncui pro Quadratkiloin ' ter . Tie Bevolkernng -s-
dichligkeit des .Herzogtums wie seiner drei Teile ist eine
recht niedrige ; ungewöhnlich schwach ist aber dasMünst ' r-
land bevölkert . Zieht inan die Vergangenheit mit in Be¬
tracht , so war die relative Bevölkerung der drei Landes-
teilc folgende : Es kamen Einwohner auf einen Quadrat¬
kilometer in der

1816:
Marsch

40
oldenb . Geest

33
münsi . Geest

28
1855: 59 48 30
1890: 71 63 30
1895: 77 68 31

Hiernach hat sich das Verhältnis der Bevölkerung zum
Boden im Laufe der Jahre am günstigsten aus der otden-
Iiurger Geest gestaltet . Während aber die Marsch immer
noch eine stetige Zunahme bekundet , hat das Miinsterlaud
zumal von 1855 auf 1.890 , einen völligen Stillstand erfah¬
ren , erst die letzte Zählung hat einen steinen Lnsschwung
gebracht.

Wer die Volksdichtigkeit des Herzogtums mit
denen anderer deutscher Länder vergleicht , wird zu der
L '

ahrnenmnng gelange » , das ; sie eine tcineswcgs erhebliche
ist , das ; sie vielmehr zu den niedrigsten zählt , tvetcye inner¬
halb des Reiches vortommen .* ) Eine nähere Betrachtung
der Thatsachcn crgiebt nun , daß diese Erscheinungen zum
großen Teile und in erster Linie durch die Kullurvcr-
liältnisie des Bodens bedingt sind . Von den 5386
Quadratkilometern Lldenburgs waren 1895 noch 2121 Qua-
drartilometer unkultivierte Flächen und Gewässer , so daß
der Kulturboden , alio das besiedelungsiähige Land , nicht
viel über die .Halste des gesamten Landes ausmacht , daß es
gar im Münstcrtande nur ein Trittes desselben erreicht.
Ein wesentlich anderes Ergebnis wird man daher erhalten,
wenn man die Bevölkerung blos dein Kulturboden gegen¬
über stellt . Berechnet man zu die >em , und zwar nach Ab¬
zug der Forstilüctie , die relative Voltezahl , so stellte sie
sich pro Quadratkilometer (natürlich schon nach der » orlen-
len Zählung , die betreffenden Zahlen dürsten sich jedoch
nur wenig oder gar nicht verschoben haben . ' für das ganze
Herzogtum auf 105 , und insbesondere iür die Marsch auf
79 , für die oldenburger Geest auf 112 , endlich nir das Mün-
srerland ans 95 Zöpfe . Ter Einfluß des unkultivierten Lan¬
des auf die Besiedelung des Bodens geht Ineraus deutlich
hervor . Tie Marsch , eben ivcil sie Unländ nur von geringer
Ausdehnung hat , zeigt allerdings leinen erheblichen Ab¬
stand , dahingegen ganz crhcblim die münstersche Geest.
Zum kulturlande ohne Waldboden berechnet , beträgt die
relative Bevölkerung im Reiche annähernd 130.

Ein weiterer Umstand , der für die geringe Bevolkc-
rungssiärtc des Herzogtums ins Gewicht sällt .

'
ist der be¬

schränkte Um sang seiner städtischen Bevöl-
kerung. Untersuchungen über die Verteilung einer Be¬
völkerung nach städtischen und ländlichen Wohnplätze»
machen eine vorgängige Verständigung über die Art , wie
zwischen «beiden zu unterschMen , notwendig . Zn der Haupt¬
sache gi . bt es zwei Unterscheidungsmerkmale:
ein rechtliches , welches zu der einen oder anderen Galiung
die Erke je nach der Eigenschaft rechnet , welche ihnen das
Gesetz verliehen hat . die alle Lrte init städtischen Rechten zu
den Llädtcn , alle übrigen zu den llindlichcn zälilr ; ferner
eit . thatilichlicbes oder numerisches , das sich lediglich an
die Bevöllerungsstärke hält . Ten : letzteren , bei statistischen
Untersuchungen seht das übliche , gebührt hier der Vorzug,
vor allen Tinge » darum , weil in der durch das numerische
Prinzip eben zum Ausdruck gebrachten Tichtigkeit des Zu¬
sammenlebens in den Wohnplätzcn vorzugsweise der Wert
der Auscinanderhaltung der städtischen oder ländliche»
Lne zu suchen ist , nicht aber in der — ojtmalS zufälligen,
vielfach durch geschichtliche Umstände gegebenen — recht¬
lichen Stellung . Was der Stadt ihre soziale und Wirtschaft-
liche Bedeutung , ihr Uebergcwicht über die ländlichen
Wohnvlätze verleiht , beruht gerade ans der stärkeren An¬
sammlung der Bevölkerung und wie namentlich auch ge-
nässer Bestandteile der Bcvötterung an einem Lne . Tar-
um sollen hier als Städte alle diejenigen Lne begriffen
werden , welche — nach der vorletzten Volkszählung —
mindestcns 2000 Einwohner umfassen , alle übrigen
zum platten Lande gerechnet werden . Tie genannte Ein¬
wohnerzahl rechtfertigt sich aus den ibatsächlichcn Bevölle.
rungsvcrhültnissen des Landes , denen gemäß eine solche
Ansammlung an einem Wohnplatz schon als eine starte er¬
scheint , die den übrigen Wohnptätzcn gegenüber bereits
mertlich absticht . Es fallen alsdann unter die städtischen
Lrte fast alle , welchen auch rechtlich die Bezeichnung Stadt
zukommt , ausgeschlossen bleibt nur Friesoythe; da¬
gegen treten hinzu die ländliche Lrtschasl Lsternbucg,
gewissermaßen eine Vorstadt Llocnburgs , und die beiden
an das preußische Wilhelmshaven grenzenden Gemeinden
Bant und .Heppens. Zu erwähnen bleibt noch , daß
unter den Wohnplätzcn die einzelnen Wohnkomplexe , wie sie
sich thatsächlich im Lande sindcn , verstanden sind , daß so-
nach jene , mit Ausnahme der beiden letztgenannten nicht
mit den politischen Gemeinden zusammcnsallen . welche
vielmehr aus einer bald größeren , bald lieincrcn Zahl
einzelner Ansiedelungen bestehen . Es verlohnt sich ferner¬
hin einen Blick zu werfen über die . irr und Weise , wie sich
die Bevölkerung über das Land hin angcsiedelt hat.

Tas ganze Herzogtum besteht gegenwärtig ans
rund 232e > einzelnen Wohn platzen, von denen 1073
allein ans die Marsch , 813 aus die oldenburger
Geest und 407 auf die münstersche Geest kommen.
Gliedere man sie nach ihrer BevölierungSzahl , io sind es
schon reichlich 1300 , d . d . weit mehr als die Halste , welche

' ) TaS Mirtelverhältnis für das deutsche Reick ist
etwa 91 —92 ; die höchste relative Bevölkerung besitzt das
Königreich Sachsen mit etwa 235 pro Quadratkilometer.

unter 50 Bewohner besitzen , mithin Wohnplätze . welche
nur aus einigen wenige » Häusern bestehen ; .50 bis unter
100 Bewohner habe » etwa 330 Lrte , eine Bevöllerung von
100 bis zu 500 Bewohnern erreichen rund 600 , von 500 bis
1000 köpfen blos » och ein halbes Hundert . Solche zwischen
1000 und 2( 09 köpfen schrumpfen schon bis ans 14 zu¬
sammen , so daß schließlich noch etwa ein Tutzcud mir mehr
als 2000 Emwohncrn bleibe » .

Noch erheblich viel loser als im Mittel des Landes
ist die Besiedelung in der Marsch: in ihr erreicht
noch nickt einmal ein Fünftel aller Wohnplätze 100 Bewoh¬
ner . Größere zusammenhängende Törser giebt cS hier eben
nur wenige , auch solche von geringer Ausdehnung treten
sehr zurück gegen die zahlreichen aus einigen wcnigen
.Häusern bestehenden gesonderten Wolmvlätze . Ja , vielzach
bestehen hier die Wohnpiützc nur aus einer einzigen .Hos¬
stelle , einem einzigen Wohnhause , getrennt und entkernt
von anderen belegen und mit besonderen Namen begabt.
Weit weniger schon als in der Marsch machen sich diese
ganz kleinen Wohnplätze aus der o l d e u b n r g i s ck c n
Geest bemerkbar , am wenigsten zersplittert ist entschie¬
den die Besiedelung des M ü n st e r l a n d c s ; cs finde»
sich denn auch in chm weit inehr und größere Törser als
in den beiden anderen Landcsteilen , dagegen weniger ein-

etn gelegene .Häuser und Gehöfte . Uebrigens war die Be-
iedctung noch vor 40 Zähren , namentlich in der Marsch

eine weit losere als gegenwärtig . Viele einzelne Gehöfte
und Ansiedelungen sind durch weiteren Anbau vergrößert
und mit anderen verschmolzen worden . Tie Volkszählung
von 1855 ermittelte noch im Herzogtum 2479 Wohnplätze,
darunter 1207 in der Marsch , 672 aus der oldcnburgischcn
Geest und 100 im Münsterlaud.

Schon aus den vorgebracklen Thatsacken ergiebt sich
zur Genüge , das ; die städtische Bevölkerung nur
einen schwachen Bruchteil bilden 1« nn . Sie beziffert sich für
das ganze .Herzogtum auch mir auf ungefähr 77 000 Köpfe,
d . h . etwa 24 Prozent . Tieses Verhältnis war vor 15 Jah¬
ren noch sichtlich ungleicher . Tantals ,

' 1855 , lamen unter
232 950 Einwolincrn 30 9M . d . h . nur wenig über 13 Pro¬
zent , ans die Qrte mit dichterer Bevölkerung . Turchaus
verschieden ist der Anteil per städtischen Bevölkerung in
den drei Landc -stcilcn ; insbesondere ist c -s die Oldenbur¬
ger Geest , welche erheblich von den anderen beiden ab¬
weicht . Tenn während die Marsch noch lein Viertel (23
Prozent , da -Z Münsterland sogar blos inapp 7 Prozent der
ganzen Voltszahl als städtische Einwohner besitzt , erreicht
dieser Bruchteil auf der oldenburger Geest nahezu ein Trii-
tel . Freilich ist auch dies letztere im Hinblick aus andere
Länder und auf das miltclcre Verhältnis , wie cs sich im
Tcutschcu Reiche kundgicbt — vom Königreich Sachse » ,
der Rheiilprooiuz , Rbeiuhcssen gar nicht zu reden — eine
keineswegs belangreiche Vertretung des städtischen Elemen¬
tes . *

) Tiefe geringfügige Verbreitung desselben ist aber
unstreitig von maßgebendem Einiluß ans die Gestaltung,
nicht blos der Vevöltcrungsverhäuiiisse im allgemeinen,
sonoern auch auf eine große Reihe wirtschaftlicher Er-
Icheiiiungeii.

*) Nactz einer der letzten Erhebungen kamen im Mit¬
tel des Reiches auf die Qrte von 2000 und mehr Einwoh¬
nern 4t , in Rheinhcssen 55 . im Königreich Lachsen 50 , in
der Rheinprovinz 65 Prozent der Beoölierung.

Aus dem GrMerroaLum.
Ler ss.aSvruL unserer « i: Ksi "rlven »i« , »ei- en verrbenen Lriginarberichi,

lK rnrr «Air pruste ? Lu «Lene » - ad , - eüsrre : . Nrr '.eUungen und Berich .»
über lokale rcrkornvrmll » si» » der Redaktion stert

Oldenburg . 4 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

lü Zwischcnahn , 3 . Jan . Auszug aus den kirch¬
lichen Aufzeichnungen für die Gemeinde Zwischenahn
aus dem Jahre I960 . Geboren und gerauft 181 >47 Knaben
und 07 Mädchen ), gegen 157 Kinder im Jahre 1499 . Kon¬
firmiert sind 119 Kinder (59 Knabe » und 60 Mädchen ), gegen
89 Kinder im Jahre 1899 . kopuliert sind 49 Paare , gegen
39 Paare im Jahre 1899 . Gestorben sind 87 Gemeindcmit-
glicdcr , und zwar 12 männliche und 45 weibliche ; darunter
im Alter bis zu 10 Jahren 33 , von 10 — 20 Jahren 3 , von
20 — 30 Jahren 5 , von 30 —40 Jahren 4 , von 40 —50 Jahren
10, von 50 — 60 Jahren 5 , von 60 — 70 Jahren 7, von 70 bis
80 Jahren 12 , von 80 — 90 Jahren 7, von 90 — 100 Jahren I.
und zwar die Witwe Willen in Ekernermoor , die 9l Jahre
und 62 Tage alt geworden ist . — Tas Abendmahl haben ge¬
nommen öffentlich 530 Männer und 719 Frauen , im ganzen
1249 , privatim 12 Männer und 13 Frauen , im ganzen 25,
zusammen 512 Männer und 732 Frauen , im ganzen 1274,
gegen 1201 im Jahre 1899 , also m diesem Jahre mehr 73.
Tie kirchliche Armenpflege hat einschließlich der Einiiahmcn
und Ausgaben aus dem Oltmannschen Kuhfuudus zu ver¬
zeichnen : Ncbcrschnß aus dem Jahre 1899 91 .55 Ml ., Kirchcn-
büchsen 19 .78 Mk ., Zinsen 321 .90 Mk .. zurückerstattete Vor¬
schüsse 21 Mk ., Geschenke 30 Mk .. Armenblock 17 .87 Mk .,
Ktiugbcutel 490 .40 Mk . ( 1899 470 .83 Mk .), Gesamteinnahmc
995 .50 Mk ., Ausgabe 807 .41 , also Ucberschuß 183 .09 Mk.
An Kollekten sind cingcgangcn : für die ausländische
Tiaspora 20 Lik . , Litern 20 Mk . ( 1899 26 Mk ),
Pfingsten (Mission ) 25 Mk . ( 1899 22 Mk .), Ernlcdankscst
20 .74 Mk . ( 1899 28 .71 Mk .), Neformationsscst 20 .30 Mk.
( f. d . Gustav Adolf - Verein ) ( 1809 20 Mk ). Kollekte am
Missionsscst 98 Mk . . Totenfest ( Sccmannsmission ) 11 .50 Mk.
( 1899 19 .30 Mk ), Weihnachten iLöningcnl 31 .75 Mk . ( 1899
21 Mk .), Summ : der Kollekten 246 .62 Mk . Außerdem sind
für den Gustav Adolf -Verein in der Gemeinde durch die
Kirchcnältcsten gesammelt und abgeschickl 190 Mk ., darunter
24 .50 Mk . von den diesjährigen Konfirmanden.

QI Zwischcnahn , 3 . Jan . Standesamtliche Nach¬
richten ans dem verflossenen Jahre : Tie cingcklammerten
Ziffern beziehen sich auf das Jahr 1899 : Eheschließungen 48
<39 ), Geburten 163 ( 158 ), Stcrbcfällc 88 ( 72 ) , in den (sterbe-
fällen sind 8 Totgeburten cingcschloffcn . — Ter Umsatz der
Spar - und T arlchnskassc belief sich im Jahre 1900 in
Einnahme » nd Ausgabe auf 600,250 Mk.

) ( Augustfehn , 3 . Jan . Ter Frost der letzten Tage
schaffte auf dem Kanal eine vortreffliche Eisbahn . Auch die
Wiesen sind mit Eis bedeckt . Tassclbc ist aber hier nicht so
glatt als ans dem Kanal , da Wind und Wetter , welche zu
Beginn des Frostes herrschten , daselbst der freieren Lage der
Wiesen wegen die Fluten mehr aufmühlten , als vieles aus
dem Kanal der Fall sein konnte , da derselbe ziemlich hohe
Ufer hat . Auch ist auf den Wiesen wegen des herrschenden
Qstwindcs das Wasser zum großen Teil abgclaufen , sodaß die
Gräben demzufolge eingefallen sind . In früheren Jahren

konnte man daS Abläufen des Wassers auf den Wiesen hinter
unserem Orte und Botel durch angebrachte Schleusen ver¬
hindern . Tieselbcn sollen sich aber nicht mehr in ordnungs¬
mäßigem Zustande befinden . Tie Eisbahnen werden natürlich
stark frequentiert.

m . Berne , 8 . Jan . Eine der schönen Linden , welche
unseren Marktplatz , den Breilhof , zieren , und zwar die schönste
von alle » , hat gefällt werden müssen , weil sie die auf dem
Platze stehende Fricdensciche im Wachstum hinderte , sie ist
von der Firma Hcgcler und Ehlers , Pianofortcsabrik in Olden¬
burg , für 30 Mk . augckausl worden . — Ter Gastwirt Hillmer
in Hekeln, von dem wir früher berichteten , er werde das
Stedingcrland verlassen und nach der Stadt Oldenburg über-
sicdcln , hat diese Absicht aufgcgcbcn , weil ihm , wie wir ver¬
nehmen , die Wirtschaftskonzcssion nicht hat erteilt werden
können . — Kapitän Müller in Berne kaufte die in Teichs-
bausc » , Gemeinde Altenesch , bclegene Großkordtsche Gastwirt¬
schaft mit einem Teil de» Inventars für die Summe von
30,000 Mk . — Tas schlechte Wetter am letzten Montag , dem
letzten Jagdtage, hat manchem Krummen das Leben ge¬
reuet . Hier waren von einzelnen Jägern große Treiben beab¬
sichtigt , aus denen nun nichts werden konnte . Im allgemeinen
ist die Jagd in der letzten Saison wenig ergiebig gewesen.
Herr Bulling -Butzhausen hatte , wie uns mitgeteilt wird , das
gewiß sehr seltene Jagdglück , mit einem Schüsse 2 große
Fischottern zu erlege » . Auf einem Jagdgauge bemerkte er
vor sich auf etwa 30 Schritte Entfernung am Grabenrande
etwas Graues , welches sich zuweilen zu bewegen schien . Er
sandle einen Schuß hi » und halte , wie gesagt das Glück , mit
dem einen Schuß zwei erwachsene Ottern zu erlegen , die sich
dort , aneinander liegend , gesonnt hatten . — Seit alters her
ist cs hier Sille gewesen , daß am Sylvesterabend die
Wirte ihre Gäste , besonders die Stammgäste , traktieren . In
den letzten Ja Kren ist der Brauch mehr und mehr abgekommc » ,
weil sich zu solchem Gratis -Punschtrinken keine Gäste mehr
cmfandcn . Auch tue Unsitte des Neujahrsschießens, die
früher so oft Unheil cmrichtctc , wird hier fast garnicht mehr
geiibt . — Am letzten Montage kam die zwischen Lcmwehrdcr
und Verne fahrende Fahrposl mit großer Verspätung an.
Ter Sturm hatte vielerorts , besonders in der Gegend von
Edeiibüucl , große Schnccivchcn znsammcngcwirbclt , durch
welche der Verkehr eine geraume Zeit ganz lahm gelegt
wurde , nur mit Hilfe der benachbarten Bewohner konnte die
Bahn wieder frei gemacht werden.

— Elsfleth , 3 . Jan . Schiffsverkehr im Jahre
1900 . Im Seeverkehr sind an gekommen 182 Schiffe
( 128 deutsche , 4 schwedische , 1 dänisches , 1 russisches , 46
holländische und 2 englische ), darunter 10 Tampfer mit einen»
Rauminhalt von zusammen 14410 Reg . - Tons und 1084
Man » Besatzung , gegen 204 Schiffe mit einem Rauminhalt
von zusammen 16970 Reg .-Tons und 1048 Mann Besatzung
im Jahre 1899 . Beladen waren 13 mir Holz , 6 mit Zucker,
3 mit Mehl , 8 mir Stückgütern , 2 mit Steinkohle » , 1 mit
Steinen und 42 mit Heringen . Abgefahren sind in dem¬
selben Zeitraum 180 Schiffe <129 deutsche , 4 schwedische , 1
dänisches , 1 russisches und 45 holländische ) mit einem Raum¬
inhalt von zusammen I42S0 Reg . -Tons und 1076 Mann Be¬
satzung , gegen 201 Schiffe mit einem Rauminhalt von zu¬
sammen 15835 Reg .-Tons und 1028 Mann Besatzung im
Jahre 1899 . Von den abgefahrenen Schiffen waren beladen
11 mit Koaks , 6 mit Steinkohlen , 8 mit Stückgütern , 6 mit
Zucker , 5 mir Busch , 3 init Mehl , 87 mit Bruchsteinen , 54
fuhren leer oder mir Ballast ab . Im Flugverkehr sind
angekommen 52 Schiffe mit einem Rauminhalt von zu¬
sammen 2067 Reg . - Tons , gegen 75 Fahrzeuge mit einem Ge¬
samtrauminhalt von 2533 Reg . -Tons im Jahre 1899 . Hier¬
von waren beladen 14 mit Getreide , 9 mit Holz , 1 mit Salz,
6 mir Stückgütern , 18 mit Torf , 64 waren leer oder mit
Ballast belade » . Abgegangen sind in demselben Zeiträume
51 Schiffe mit einem Rauminhalt von zusammen 2053 Reg .-
Tons gegen 15 Fahrzeuge mit einem Gcsamtrauminhalt von
2533 Reg . - Tons im Jahre 1899 . Von den abgefahrenen
Schissen waren beladen l mit Holz , 1 mit Kies , 1 mit Stück¬
gütern , 1 mit Kohlen , die übrigen leer oder in Ballast.

!! -Hatten , 3 . Jan . Tie alte Unsitte des Neujahr¬
schießens ist hier nahezu verschwunden . — Am Sylvester-
abcnd fand in der hiesigen Kirche ein Gottesdienst statt . —
Sonntag Nachmittag 5 Uhr hält der landw . Verein bei
Gastwirt Kunst eine Versammlung ab . In derselben sind
mehrere Eingänge zu erledigen , ferner stehen auf der Tages¬
ordnung : Rcchmrngsablagc , ein Referat über die neue Gc-
sindcordmtng und die Neuwahl des ganzen Vorstandes.

' Barel , 3 . Jan . Ter Verkehr im Vareflerhafen
zeigte im Jahre I960 wieder eine erfreuliche Zunahme, wie
aus einer von dem Hafenmeister Krienitz ausgestellten
Statistik ersichtlich ist . Von den cinlanfenden Schiffen
waren mit Hol ; 31 , Kohlen 1 , Getreide 8 , Petroleum 10,
Stückgut 21 , Mehl 4 , Eisen 2 belade » und leer 189 . Von
den ausgehenden Schiffen waren mit Steinen 230 , Ballast
12 , Kohlen 2 , Koks 6 beladen und leer 21 . Im ganzen
waren eiugekommcn 266 Schisse mit 21,003 Cbmtr . Raum-
gchalt und ausgcgangen 271 Schiffe mit 21,860 Cbmtr.
Raumgchalt . Nach den Gewichtsmengen gestaltet sich die
Einfuhr wie folgt : Holz 2502 Lst -, Kohlen 133 Tns ., Getreide
378 Tns ., Petroleum 267,889 Klgr .. Stückgut 561,824 Klgr .,
Mehl 61,000 Klgr ., Eisen 103 Tns ., Papier 23,218 Klgr . und
leere Fässer 400 Klgr . Tie Ausfuhr belief sich auf : Ballast
310 Tns ., Kohlen 360 Tns ., Koks 700 Tns ., Eiscnwarcn
1100 Klgr ., Graupen 1500 Klgr ., Leiin 3400 Klgr ., Knochen-
fett 24,500 Klgr ., leere Fässer N70 Klgr ., Steine
4,403,450 Stück.

)T (( Wildeehauseu » 3 . Jan . In letzter Zeit ist der
Preis des Rindfleisches hier ans 55 Psg . pro V« Kilogr.
hcruntcrgcgangen . — Kurz vor Schluß dcS Jahres ist wieder
eine Anzahl Neubauten im abgebrannten Stadtteil bezogen
worden , 5 Wohnhäuser sind noch im Bau begriffen . Eine
Anzahl Gebäude wird erst im nächsten Jahre in Angriff ge¬
nommen , davon werden mehrere außerhalb der engeren Stadt
erbaut ; bis jetzt haben sich 12 Abgebrannte vor den Thoren'
ivicdcr angcbaut . Tie Brandkassencntschckdigungssumme be¬
trägt ca . 230,000 Mk . Neu eingcschätzt sind bislang Gebäude
für ca . 300,000 Mk . Tie Zahl der Gebäude sowie die Ver¬
sicherungssumme ist in den letzten Jahren erheblich gestiegen.
Tie Versicherung der Mobilien in den neugebauten massiven
Gebäuden stößt auf keine Schwierigkeiten , dagegen ist cs schwierig,
für die Bewohner der älteren Fachwerkgebäude auss neue Ver¬
sicherungen abzuschließen , dicPrämiensätze sind erheblich erhöht . —
Zur Ableitung ihrer Abwasser nach der Hunte hat die hiesige
Wurst fabrik vor kurzem mit Genehmigung der Stadtver¬
tretung eine längere Röhrenleitung angelegt . — Wie ver¬
lautet , habe » sich die Verhandlungen betreffs Ankauf der
hiesigen Wassermühle behufs Einrichtung eines größeren
industriellen Betriebs leider zerschlagen . — Im Laufe diese«
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Jahre - haben sich die Hau »anschlüffe an da » hiesige Elek.
trizitätswerk erheblich vermehrt und dürste trotz des ver-
hällni - mäßig niedrigen Preise - , 2 >. , Pfg . pro I6kerzige
Flamme pro Brennstelle , da - Unternehmen jetzt eine gute
Einnahme au - der Anlage ziehen . Ohne Zweifel werde » ,
nachdem die Jnstallationskoste » billigere geworden sind . de, » ,
nächst noch weitere Anschlüsse erfolgen . Zu wünschen wäre,
daß noch weitere hiesige Gewerbetreibende sich zur Aufstellung
von Elektromotoren entschlösse » , die bisherigen Anlagen haben
sich als praktisch bewährt . _* «Vechta. 3 . Jan . Ter Vorstand des Munsterlän.
bischen VolkSheilstättenvercins hielt au , Sonntag seine
erste Sitzung ab . Nachdem die Zahl der Mitglieder durch
Zuwahl de - Hauptlehrcrs Wrccsniann in Oldenburg aus
neun ergänzt war . wurden verschiedene Punkte beraten , welche
im großen Ganzen dahin zielten , dem Verein eine möglichst
weite Verbreitung zu sicher» . Es soll dahin gestrebt
werden , daß nicht nur i » jeder Gemeinde , sondern , so¬
weit möglich , in jeder Baucrschast ein Vertrauens¬
mann gewonnen wird , der die Zwecke des Vereins
fördert . Als die berufenen Beförderer des Vereins sind zu
betrachten die Gcmeindebeanitc » , die Vertreter der Kranken¬
kassen . die Aerzte , die Geistlichen und die Lehrer , und der
Vorstand gicbt sich der Hoffnung hin , daß er in diesen Kreisen
eifrige Mitarbeiter finden ivird , um die Schwindsucht und
ihre verheerenden Wirkungen immer mehr cinzudämmcii.

^ Visbek , 3 . Jan . In der Gemeinde Visbek wurden
im Jahre 1900 l06 Personen geboren , 58 Personen sind ge¬
storben und 17 Paar wurden kopuliert.

4l » s de « benachbarten Gebieten.
H . E - cc,ien >» » ve > 3 . Ja » . Tie von der Weser aus be¬

triebene Tampsh ochseefi scheret hat auch im vergangenen
Jahre wieder an Umfang zugcnonunen . Tie Fischzufuhr auf
dem geestemünder Markt betrug im Jahre 1900 : 32,732,013
Pfund , wofür in den Auktionen 4,369,995 Mk . bezahlt
wurden , gegen 29,683,082 Pfund zu 4,053,422 Mk . inl Jahre
1899 . Weniger günstig stellt sich allerdings das Resultat auf
dem Nachbarmarkt Bremerhaven , wo 5,388,114 Pfund Fische
für 704,184 D ! k. versteigert wurde », gegen 5,781,275 Pfund
zu 750,176 Mk . im Jahre 1899 . Ter Ertrag der nach
Nordenham fahrenden Tanipfcr der Aktiengesellschaft . Nord¬
see

" läßt sich nicht genau angcbcn . da Auktionen dort nicht
stattfinden ; nach der Zahl der Tanipfcr darf er auf 2 bis
2 «/ , Millionen Mark geschätzt werden . Ter Gesamtwert der
an den Märkten an der Weser angebrachten Fische beträgt
also gegen < >/ , Millionen Mark . Er würde sich noch erheblich
steigern , wenn nicht die teuren Herstellungspreise den Bau
neuer Fischdampfcr fast unmöglich machten . Im letzten Jahr
sind nur 2 neue Dampfer gebaut.

Stimmen aus dem Publikum.
Hür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»

vubliku » gegenüber keine Verantwortung .)

An Herr »» Pastor Naumann!
Wie denkt Herr Pastor Naumann über die Ringe und

Syndikate ? G.

Aus aller Welt.
Iapaniime Kinderlieber.

Dr . R . Lange, Professor des Javanischen am orten«
tauschen Seminar in Berlin , hat eine Sammlung von ja¬
panischen Kinderkiedcr » verössentlicht , die er in
Tokio mit -Hilfe eines dortigen Volksschnllch-
rers gesammelt hat . Tie Liedchen sind reim¬
los , da die japanische Poesie keinen Reim kennt.
Sie bestehen aus Versen von sieben oder fünf Silben.
Manche Liedchen erinnern an deutsche . So lautet das ja¬
panische Schneckcnlicd : „ Schnecke , Schnecke , stecke deine Hör
ner raus ! stecke deine Hörner raus ! stecke deine Stöcke raus,
Schnecke ! Denn dort giebt 's Krawall . Stecke deine Hör¬
ner raus , deine Stöcke raus !" Leutsche Reime verkünden
den Käsern den Brand des Häuschens oder des ganzen
Landes ; die japanischen Kinder rufen ähnliche Reime den
heimziehenden Vögeln zu . In Tokio singen die Kinder den
Raben , die Abends zu Nest fliegen : „ Rabe , .Herr Komzai-
mon ! dein Haus brennt ab . Hurtig geh dahin , und gicsie
kaltes Wasser drauf ! Hast du kein kaltes Wasser , so gieße
heißes Wasser drauf ! Hast du kein heißes Wasser , so gieße
Thee drauf !" In Osaka singen die Kinder : „ Tie Weihe ruft
loto , des Vaters .Haus brennt ab . Ter Rabe schreit kaka,
der Mutter Haus brennt ab . Schnell lehrt zurück und
gießet Wasser draus !" Für die Fledermäuse giebt es Lock¬
rufe , die veranlassen sollen , herabzukommen 7 „ Fledermaus,
Fledermaus , Bergpsesser sollst du haben . Unter der Weide
das Wasser sollst du zu trinken haben . Das Wasser dort ist
uns zu scharf , das Wasser hier ist süß .

" Tie Libelle wird
gelockt , sich fangen zu lassen : „ Fliegst du dorthin , da ist
der Höllenfürst ; kommst du hierher , laß ich dich frei !" In
einem längeren hübschen Liedchen heißt cs : „ Gehst du
über diese « trotze , gehst du über jene Straße , in der dritten
Straße vorn , ist ein Born gegraben . Tie Reisen sind von
Eisen , das Schöpsfaß ist von Gold . Oben aus dem Faß
zum Schöpsen sitzt ' ne Wasserjungfer . Husch . Ziege Was-
jerjungser , he , fliege , Wasserjungfer ! Wenn du aber sitzen
bleibst , zwack ich dir die Flügel ab . zwack ich dir die
Flügel ab !"

Neujahrsgrlißeder obere » Zehntausend.
Tas Ablösen der Ncujahrsgratulalionen durch Ga¬

ben an die Armen hatte sich eine Zeit lang eingebür¬
gert . ES war bequem . Man gab nicht mehr aus , als das
Versenden der Briesschaste » zu Neujahr kostet . Man hatte
keincrtci Schreiberei , brauchte nicht zu fürchten , ein Glied
in der großen Kette der Belaunten zu vergest .-n , und that
schließlich noch etwas Gutes . So schien die liebenswürdige,
ans grauen Zeiten stammende , bei de » ältesten Vettern
heimische Sitte , sich ei » srohes neues Jahr zu wünschen,
dem Ausstcrben nahe . Tagcgen erhoben sich die besten tri¬
ster Deutschlands . Sie wollten den Nenjahrsgrnß nicht
missen . Ist er doch ojt das einzige Band , das in unserer
hastenden Zeit befreundete und verwandte Menichcn vcr-
lnüpst , eine günstige Gelegenheit , ein Eeinnernngszcichen
dem zu senden , für den noch leise , leise etwas in » mercr
Seele tlingt . Tie Künstler gingen daran , den tief , tief ge¬
sunkenen Zweig der Kunst und Industrie zu hebe » . Sie
schassten künstlerische Neujahrskarten , die ein individuelles
Elepräge tragen . Diese versandte » sie unter sich , an be
kannte Familien . Leute anderer Veruisilassen . die selbst
lünstlerisches Empsinden und Talent haben , folgen den«
Beispiel . Sic entwcrje » Feder Tuschzeichnnngen , die sie
aus irgend eine Weise versicliältigeu , und schicke» sie als
Grütze aus . In der Aristokratie gehört cs jetzt zum gute»
To » , sich alljährlich eine künstlerisch ansgesührtc . der eige¬
nen Persönlichleit entsprechende Karte zu Neujahr von
erste » Künstlern eiitwersen zu lassen . Ihr Wert wird er¬
höht durch Anbringung von Shmbolc » , die den Versender
besonders charakterisieren . Selbst das Bildnis des Wü » .
schenken findet dabei Verwendung . Unter den so geschmück¬
ten Neujahrskarten giebt es bereits kostbare Kunstwerke.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg 4 . Jan . Kurtderichi der Oldenvurgiscben

un-
Svar- und Lech - Bant.
8 '/ , pEt . Deuticb « Rcich- anleih «, abgest .,

kündbar bi- 1905 . . . .
3 ' . pLt . dv. do. . . . .
SvEt . do. do.
3 ' /. »Et . Alte Oldenb . Konlol»
I V, pCt . Neu « do. do. <halbjährliche Zini-

zahlung.
I vEt . do . do. . . . .
4 pCt . Schuldverschreibg . der siaatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtum « Oldenburg un¬
kündbar bc- 1906 . .

4 pCt . abgestempelte do. do . . .
g pEt . Oldenb . Vränuen -A .nnb«
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe,

unkündbar bi- 1905
3 '/ , dCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . do. do do.
4 pEt . Hamburger Staats -Anleihe .
3 >/ , pCt . Hessische StaatS -Anleihe .

Ankauf
vEr

97 ^ 0
97 .20
67 .50
93 .50

Verkauf
rEr

97,75
97,75
88,05
94,50

93 .50
83 .50 84,50

99 .75 100,75
99 .50 100,50

127,35 128,15
'

96,95 97,50
97 97 .55
87,30 87 .85

10l .70 102 .25
93,80 94,35
98,50 —
97 .50 —
93 —

en 92 —

ld
102,20 102,50

99,70 100,25
100,25 101

e 99,80 100 ^)5
, 99,20 —

98,50
96

—
. —

95
57 .50

98,20 98,75

4 pEt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . Butjadinger , Goldenstedler
3V - PCt . sonstige Oldenb . Kommunak -Anlril
4 vCt . Rhcinprovinz -Anleibe .
4 PCt . Teltowcr Kreii -Anleihe , unkündbar u

unverlosbar bi- 1915 . . .
4 pCt . Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie .
4 pCt . Sächsische landwirtschaftliche Kreditbri«
4 pEt . LudwigSbasener Stadt -Anleihe
4 pCt . Elmn -Lübecker Prior .-Obligationen
4 pCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar.
4 pLt . alte italienische 'Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter ! .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

lSlücke v . 500 Lire >m Verkauf V- pCt . höher)
4 pCt . Psdbr . der Dreuß . Boden »Ercd -Akt - Lank

Serie XVIII , unkündbar bi - 1910
8 ' / , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechielbank , unkündbar bi- 1905 .
4pEt . do . do ., Serie I , „ „ 1009 .
4 pCt . Glasbiitten -Priontäten , rückzablba - 102 .
4 pCt . Warps -Svinnerei -Pnorü . . nickzablb . 105
Oldenb Landekbank -Akrien (40 vEt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien <4vCr . Zin - v . I . Jan .)
Oldenb .-Ponug . Tampskch .-Rhed .-Aktien <4 p2t.

Zins vom k . Januar)
Warv - sp .-Drior .-Akt. lll .Em . (4vCt . Zintv . I .Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.

„ , London » » 1 L. - »
. . . New-Dork „ . 1 Doll . . .

Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar , und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiinchüttm -Aklim sAugustsehn ) 127,50 pEt . B.
Oldenb . Versucher.-Gesellschaft - -Aknen per S : . 164 pEt . G

Diskont der Deutschen Rrich - bank 5 PEt.

95,55
53 .05

89 .70
98 .70
99

102

90,25
99

103

169
20,37

4,16
16,88

169,80
20,47

do.Darlehen - nn - do.
llnier Zinl für Wechsel

do. do. Konlo -Korrrnt

6 pEt.
5 pSt.
6 pEt.

Oertlichc Getreideprciss in der Stadt Oldenburg
am 2 . Januar 1900.

Mrk.
7 .20 Gerste , amerikanisch « —
7.20 „ russische 6,60

Hafer , kiesiger
„ russischer

Mrk.

Roggen , diesiger
„ Petersburger
„ sübrussischer

Werzen

7 .70 Bobnen 7.60
7,70 Buchweizm 8 . —
7,70 Mais 6,30
8. - Kleiner MaiS 6H0

Lupinrn —
pro Eentner.

Märkte.
Hamburg . 2 . Jan Ans dein vorgestrige » Markt aus

dem Hciligengeistselde waren angetriebeu >334 Rinder und
2268 Schafe . Preise für 5c » bx Schlachtgewicht : l . Qualität
Ochsen und Qnenen 63 66 p da . 60 - 62 er , junge
fette Kühe 57 — 60 ältere 51 54 . v . geringere
44 — l8 . «c , Bullen nach Qualität 49 56 . «<, Schafe l . Qua¬
lität 55 - 60 . V . 2 . do . 50 — 55 V , 3 . do . 43 - 48

.Handel am vorgestrigen Rmdermartle langsam , wie in
der Vorwoche , bei ungefähr gleichen Preise » . Nur für beste
Ware war die Nachsorge lebhafter . Ter Hanimclinarkt litt
unter der verhältnismäßig große » Zufuhr , durch welchen
Umstand auch die Preise etwa » znrückgingcn.

Oldenburger Marktpreise
von, 2 . Januar I960. M. Pfg.

Butter , Waage V, üg — 95
Butter , Marklball « . 1 —

Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst , sru

'
ch — 70

Speck , aerauchett
Sveck , frisch

75
60

Rindfleisch . s — 65»
Echweineileisch. — 65
Hammelfleisch . . — 50
Kalbfleisch . . — «)t»
Flomen . — 60
Schinken , geräuchert . ^ .. — 90
Schmkcn , frisch -k — 60
E »er , das Luvend . — 90
Hühner , Stuck. 1 50
Enten , zabme , Stück. 2 —
Enten , ivitde , Stück i
Hasen
Kanosfcln , 25 Lt . .

- 4
l

E-

Wurzeln , 25 Ll , . 1 —
Schalotten , L Lt . . , — 25
Btumenkobl . — 50
Kobl , weißer , Kops — 20
Kobl roter , Kops '
Tors . 20 bl .

25
6 —

Ferkel , 6 Wochen alt - II

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiser Wilhelm II ." , Hügemnnii , ist in Genua angc-

komme » .
„ Willehad " , Master , ist » ach der Weser abgegangen.
„ Preußen " , Prehn , hat die Reise von Shanghai » ach

Nagasaki fortgesetzt.
„ Tarmstadl " , Tcwerö , ist in Aden angekommcn,
„ Königin Luise "

, Potger . ist Tover passiert.
„ Kiantschou "

, Lüncschloß , l-at die Reise » ach Genua
fortgesetzt.

„ Helgoland "
, Franke , ist in Galveston cmgckommen.

„ Eodlenz "
, Pclermann , ist aus der Weser ange«

kommen.
„ Köln " , Langrcutcr , «st Lizard passiert.
>,Tresde » " , Koeneman » , ist in Suez angekommcn.
„ Prinz Heinrich "

, Hcintze , ist in Hongkong ange-
kommen.

„ Werra "
, Urban , ist in Newyork angekommrn.

„ Dresden " , Koeneiiianii , hat die Reise von Poet Said
nach der Weser fortgesetzt.'

„ Königin Luise "
, Volger , ist in Antwe - pc » ange¬

kommen.
Frankfurt " , Malchow , hat die Reise von Hongkong

nach Eolombo fortgesetzt.'
„ Würzbnrg " , Trane , ist Kap Hcnrn passiert.
„ Stolbcrg " , Bnrosse , ist in Oporto angekommcn,
„ Stuttgart " , Grosch , ist Qucjsant passiert.
„ Prinzest Irene " , Wettin , hat die Reise von Nagasaki

» ach Shanghai fortgesetzt.
. .Preußen " , Preh » , ist in Nagasaki angekommrn.

Oldenburg -Portugiesische Dauipfschiffs -Ncederei.
. Ostsee "

, Schoon , ist am 3 . Januar von London abge¬
fahren.

. Brake "
, Braue , ist am 3 . Januar in Oporto ange-

kommen.

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes . )
Zur Beerdigung des verstorbene » Kameraden , ttorvctten-

Kapilän a . D t4corqi » versammeln sich die Vcreinsmitglicder
am Sonnabend , den 5 . Januar d . I ., morgens » '/ , Uhr , beim
Etcrbchausr , Parkstraße 5.

A n z e r g e n.
Gemeindesache.

Eversteu . Die Ausstellung der
nach dem t . Jan . d . I . erforderlichen
Radfahrerkarten in hiesiger Ge¬
meinde erfolgt am Sonntag , den
« . Januar » nachm. » llhr , in
Diekmann - Wirtshanse . Ofen.

Sonntag , de« « . Jan . , nach« .
8 Uhr , in Huntemanns Wirt - -
hause . Bloherfelde.

Montag , den 7 . Jan . , nach»« ,
st Uhr , in Holze - Wirt - Hanse,
Eversten.

Dienstag . den 8 . Jan . , nachm.
» Uhr . in D . Schmidt - Wirts-
tzmesr , « eter - fehn.

ReNeser. Gemeindevorsteher.

kH-in im Peter Friedrich Ludwig-
Hospital überflüssig gewordener

2 k . 9 . Gasmotor mit Luftkeffcl,
Gasbeutcl und Rohrleitung , Saug-
und Truckpumpe nebst dein Vorgelege
mit Zubehör , soll im ganzen oder in
seinen drei Teile » getrennt unter der
Hand verkauft werden.

Tie DcrkaufSbcdinguiigcn liegen im
Hospital au - , wo auch die Anlage
selbst täglich von I I bi - 12 Uhr vor-
mittags und von 9 bi - 4 llhr nach¬
mittag - besichtigt werden kann.

Oldenburg , 2 . Januar IWl.
Hospital -Direktion.

Tappenbeck.

Westrittrum b. Himtlosen . Zu
verk . 2 jg . kräftige Untsch - u Arbeit « .
Pferde . Dollmeier Wilh . Bruns.

Qbrrrcge . Habe noch

greste Kr .ye
in Futter zu gebe » .

Joh . Wardenburg.
Irielakeruioor . Zu verk . c . jung

E nde d . M . kalb . Uuh . I . L uks.
Äillig zu verk . 1 Losa (»iah . , gut

crh . für 30
LÜrhnrrfrld

ticdige Uuh.

Nadorsterslr . 9l.

Zu verk . eine junge
Wilh . tscrdrs.

Oberhauscn . Zu verk . eine schöne
Ende Januar kalbende Kuh.

B . Wübbenhorst.
Dungel « . Zu verk . eine nah « am

Kalben fleh 1k » h . Dicd r . Lus chen.
Bürqerfrlde . Zu

Bullentalb.
verkaufen ei»

Js. Bönens.

Zu verkaufen ein Bullentalb,
8 Tage alt . Augusistr . 30.

Petersfehn . Zu verlausen ein
fettes Kuhkalb . Joh . Sanders.
Lholl0 lsck« - u ><onfltur. - 8 pvri »lg « ,ck.

Lssk- tr 24
- inlta «»-, « ,, !, - tue Itain « n.

Z . v . Stube m Bett . I Ehnernstr . I l.

<Hcheil »i »»isse
der Liebe »md

Mit Abbildungen.
Ei » sircucr Ratgeber für Braut-

i» ld Eheleute von 1>r Becker . Preis
nur l . t)« Mk . gcg . Vorherciiiscndnng
in bar oder Briefmarken , pr . Nach
nähme 1 .20 Mk . Ad . Wildorf.
Verli », Joachimstr. 3 —1.

O
^ Turn - Bereu*

Nadorst.
Sonntag , den <1 . Januar IVNIr

XI . Ltistiiilgsftß.
I . M:

Anfang nachm, t» llhr.

? . ! kil:
llm allsritige Beteiligung bittet

Der D - rnrnt.
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LtthtlltNU
einer

V -
Gl - steth . Für Fräulein Gefine

Gtnhr zu Jaderaustrndeich habe
ich deren zu Huntors belegene

Hailsiiilnnissttllt,
Wirtschaftsgebäude , Klei» und Moor¬
länder « «» . zur Gesamtgröße von
80,88 .97 da <08 Juck ) auf längere
Jahre mit Antritt Mai unter der
Hand billig zu verpachten. Ter jetzige
Pächterlueht au ? ,

E . Vorgftede . Nukt.

Vieh-, Heu-
u. Holz-Verkauf

zu

AstrnP.
Der Hausmann Joh . (Aardeler

daselbst läßt am

Freitag,
den 25 . Jam. d. I .,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

1 Rindslier. v . Prümien-
eltern avstammend u.
zur Körung geeignet,

S 3- u . 2 '/. Mir . schöne
Quenen, größtenteils
im Februar kalbend,

14 trächt . Schweine, meist
im Februar ferkelnd,
beste Nasse,

15- 20,000 Pfund bestes
Kuhheu,

ca . 100 Haufen Fuhren,
Sparren . Latten und
Brennholz

in seinem Busch« an der Chaussee
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu freundlich«

'! ein¬
ladet W . Gloqstein , Aukl.

Sckztt - Lmill
^ Lo>>

- Barchr».
Nächste Versammlung am Sonn¬

tag, den 6. Januar , abends b Uhr,
im Vereinslokal . Der Vorstand.

************
Lliib KiMkmIi!.

Am Sonntag , dm 6. Janr . 1901,
abends 7 Uhr:

Weihnachtsfeier
« it 8ratisverlssnns.

Tie Mitglieder mit ihren Damen
werden sreundlichst eingeladen.

Ter Vorstand.

* » » * * » * * » » « »

Ojlernburger
Bürger-Verein.

Am Sonntag , den 6 . Januar d . I,,
nachmittag ? 4 ' '. Uhr:

Könoralvei^ ammlung
in der . Harmonie ' .

SttM - Lkttill
Wiesclßtst.

ss
W-

«clisNMNsilrsiilli.Neckl^

K»«cbja »üd »S.Llekrror «eLLt<
4»». » r—u. vs

Am Sonntag , den 6 . Januar 1901,
nachmitttagS 4 Uhr:
Lönknai - Ve^ ammiung.

Tagesordnung : Rechnungsablage,
Vorsrandswahl , Verschiedenes.

Ter Verstand.

Osternburg.
Ril« mlib „Sre«ttLhuisee"

VvrsLwmIullS
Sonntag , den 6. Januar , abends
7 Uhr. beim Wirt G . Hullmann.

Wahl des Vorstandes.

Tweelbäke.
8esalWtrti> „FrM»l".
Am Sonntag , den Its Januarr

ßMO lSSnvsr >d » H
im Saale dcS Herrn ist. Harui - ,
Anfang 6 Uhr, wozu einladet D . V.

Bttrgerverein
Ohmstede.

Am Sonntag , den 6. Januar , nach¬
mittags S Uhr:

VersLwmIimx
im Krähnberg . Ter Vorstand.

Bnrgselde.
Am Sonntag , den ll8 . Janr . d . JH

LdtsardsII,
Anfang 4 Uhr, nachdem:

Voll für EkMchskük,
wozu sreundlichst einladen

I . Octjcn . I . TierkS.

vürLervereili
SLLrentkor.

ülm Sonntag , den 0 . Januar:

Aneztt-Lkttiil.
Am Sonntag , den 6 . Jan . d . I .,

abends 0 Ndr:
k 8 N 6 I

'A > - Vk ^ üMMlUNg
im Vereinslokal (G . Mohnkerni.

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Ter Vorstand.

WttsWe.
Große Avswakk.

Nissige Freist.

krriirviMäoiÄ.
SSL« «»« «

Vereins - und
BergnügungS -Anzeigen

Wakdkibmßer
Ariezer - Lettin.

: Verlosung wurden folgende
Nummern mit einem Gewinn gezogen:
3 5 24 28 4» 57 74 77 80 90 9«
118 120 125 129 140 143 144 172
185 187 189 190 191 215 223 227
23» 245 254 258 259 260 263 281
28» 287 293 294 297 S02 SO» 309 SIO
311 321 323 330 332 340 341 345
355 S56 372 373 376 379 397 400
40» 412 414 430 441 4SI 455
481 485 499 504 519 528 534 545
547 585 601 604 607 608 610 611
61 » 613 615 632 639 646 662 667
669 670 683 695 703 709 714 717
722 724 725 789 740 741 743 746
75« 755 759 761 763 768 770 771
780 786 793 795 798 804 807 809
81 » 821 838 847 849 860 861 869
87 » 894 VOS 908 915 922 939 944
97 » » 73 »74 978 »80 934 991 993
100« ION 1021 1026 1039 1044
1058 1062 1063 1077 1086 INI

1143 1145 1146
1176 1178 1181

ZurBeerdigung unseres verstorbenen
Kameraden H . Menke versammeln
sim die Kameraden am Montag , den
7 . d . NI . , nachm. 2 Uhr, im Vereins¬
lokal (G . Mohnkern ) .

Orden und Ehrenzeichen sind an¬
zulegen.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Ter Vorstand.

SaLL
it» Heinr . Dirks Ncftanrant,

Ofener Chaussee.
Fremde können durch Mitglieder

eingesühli werde» .
Ter Vorstand.

Neuenkrnge . Sonntag , 6 . Janr . :
Mk

- B » „ .
-

WH
wozu frdt . einladet A . H . Bremer.

Lemhtenburg.
Am Sonntag , den 6. Januar:

krosserSali
L . Wulk.

Zloischcnahner

AriM - Lmm
iin Nkn -kr

Landgui. Oldenburg.
Sonntag , den 6 . Januar , abends

7 Ubr:
Kvnvrat - Versammlung.

Tagesordnung: 1 . Rechnungs¬
ablage : 2. Neuwahl des Vorstandes;
3 . Kaisers Geburtstag ; 4. Aufnahme
neuer Mitglieder ; 5 . Verschiedenes.

Ter Vorstand.

1N7 ll »8 NSl
N4 » N65 1l68
1187 1194.

Bttrgevfeld.
WlMttiii „kl»tr«cht

".
Sonntag , den 6 . Jam . 1901:

8 . MuiMlest.
bestehend m

Wng 'VsrtrSgkil i Vsll,
in Mohnkrru - Gasthause

. Zur Erholung - .
Anfang 5 Uhr. Fremde können

eingeführt werden.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Schlitzen - Verein.
Am Sonntag , de« IS . Janr . d . I . :Ball

in Meyer - Hotel hiersrlbst.
4" Anfang abends 7 Uhr.

"M>
Nichtmitglicder (auLTamen ) zahlen

SO ^ Entree , jedoch haßbn die Schützen
nebst deren Familienangehörigen freien
Zutritt.

Der Vorstand.

Lliill -LchitMck
str Lldkaikg. klisMt.

Sonntag , den 6. Januar:IsuriliMretieii
in dem aufs schönste zum Winter¬
garten dekorierten Saale des Herrn
Gerh . Varkemeyer , Trielaker Hof.

Anfang 5 Uhr.
Ter Vorstand.

Mstbet. „vejtttlrig .
"

Sonntag , den 6. Januar:

MU-Tanzmttsik,
wozu frrnndlichst einladet
_ H. Sander.

kLStoSv.
Nok von ülllondurg.

Am Sonntag , den 6 . Jan . :

^ Ball. ^
Tanz -Abonnement 1

ES ladet sreundlichst ein

SriM - Lmi«
Hahn.

Kameraden , die sich an dem Besuch
der Kriegsfeftspiele in Rastede be¬
teiligen wollen, werden ersucht, sich
recht bald bei dem Schriftführer
Ammrrmann anzumelden oder an-
meldcn zu lasse » . Bei reger Be¬
teiligung wird Entree ermäßigt.

Ter Vorstand.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Ges. z . I . Juli ob . früh , erbtcilungs-
halber 10,01 ! v Mk . erst. Hypoth . a.
ein Geschäflsh . i. Mittclp . der Stadt.
Off. unt . S . <1 an die Exped. d . Bl.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Verloren vom Lokom . -Schuppen nach
WeSkampitr . eine Uhr , graviert mit
Namen . Nr . 43056 — 742696 Friedrich
Aug . Schiller . Geg . Belohn , adzug.

Mittelweg I.

Wohnungen.
Butteldorf . Habe meine Köterri

mit etwas Land noch zum 1 . Mai
d . I . zu vermieten.

I . G . Ahlers.
Loherberg . Habe zu Mm noch

eine Wohnung , passend für Hand¬
werker , zu vermieten.

Weide « nd Ackerland kann nach
Wunsch beigegcben werden.

Ir . Hill je.
Zu vermiete » möblierte Stube u.

Kammer . Ltaulinie 4.
Eversten . Zu verm . e . 'Arbeiter-

Wohnung , 20 Min . von der Stadt
entfernt , mit gr . schön . Garten zum
1 . Mai . Nachzufr . Baiimgartenstr . 5.
Z . verm . trdl . Logis . Haarenstr . 43 a.

Gesucht eine Wohnung z . Preise
v . 250— 300 . tL Heiligcngeiitthorvierl .,
Bock - , Sonnen - o . Lerebenskr . bevorzugt.

Liäk . Auc-k. Lindennr . 26 , links.
Sofort oder später möbl . Zimmer

m . K . m verm. Stau ll.
Zu verm . e. sreundl . möbl . Ziinnicr.

Krciizstraße 9.
Zu ver »n . möbt. Stube u . K. an l

o . 2 jg . Leute. Nadorsterstr . 21 , unten

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht - WE
p. soj. Stundenmädchen ov . -Frauen
für ganze od . halbe Tage.

Xriogorst, -. IS . ssrsu 8Ium «n»»»1 .
Gesucht z» Ostern ein Lehrling

fiir mein Kolonialwareu-lyeschäft.
Heinr . Wieniken.

Stnnk>enmädchen gesucht.
Langestraß « 61, Eingang links.

Telmenhorst . Umständehalber auf
sofort ein Mädchen für häusliche
Arbeiten . Schwester Wilhelmine,

Krankenhaus , Sledingerstraße.

Hlllipt-Alltlitm
unserer Lebens-, Aussteuer -,
Sterbegeld - «nd Krankeu-
verficheruug — bereits ein-
geführt — ist für Olden¬
burg n Umgegend sofort
NM zu besetzen . Offerten von
tüchtigen, achtbaren» selbst-
thätigen und kaution- fähigen
Personen erbetm unter A. 14
an F . Büttner- Annoneen-
Expevition hier. _

Für «inen landw . Haushalt in der
Nähe Berne - wird zu Mai 1901 ein
tüchtiges, erfahrene » junge - Mädchen

>esucht gegen hohe « Salär und
Familienanschluß.

Offerten unter S . V an di« Exped.
d . Bl.

« trchhatten . Gesucht auf gleich
od « Ostern rinAehvttrrg.

_ H- Bartel- , Schneidermeister.
Für rin iehhastes « ife ». « . - sür^.

waren « Geschäft in Bremen wird
zu Ostern rin

^ ebrkiirg,
John rechtlicher Eltern , gesucht.

Offerten unter N . an die
Annoncen - Expedition von Wilhelm
Scheller » Bremen.

HmislMerill!
Ich suche zum 1 . April bezw . Ostern

1901 zur selbständigen Führung meine»
kleinen Haushalts ein gut empfohlene»
Fräulein oder Witwe . Es handelt
sich um « ine dauernde angenehme
Vertrauensstellung in ev . bürgerlichen
Hause einer Stadt an der Unterweser.
Gest. Offerten bitte unter S . 2 an
die Exped . d . Bl . zu richten.

Empfehle mich als OM - Krauken-
Vftegerin . Frau Schulz , Lindenstr . i l.

Ostcrnbnrg . Lehrling gesucht zu
Ostern . Louis Schütte , Maler.

Gesucht aus soso « ein Laufjunge,
ill . ch L . Adel , Hciligengeistwall 8» .

Für eine Bauinaterialienhandlung
wird ein tüchtiger , solider, fleißig«ILorrurrLs
gesucht.

Offerten unter S . 2 an die Exped.
d . BI . erbeten.

Stollhamm . Gesucht znm 1 . März
oder später ein

junges Mädchen
bei völligem Familienanschiuß.

Röbken , Organist.
Streek , Stak . Sandkrug . Gesucht

zum I . Mai eine kl. Magd gegen
guten Lohn._ Joh . Wienken.

Rastede . Suche aus sofort
S Tischlergesellen . Ir . Renken.

Irrenanstalt in Wehnen . Ge¬
sucht zum I . April d . Js . zwei zuver-
läsjige

Wärter.
Vergütung neben vollständig frei«
Station jährlich 400 Mk ., steigend bis
600 Mk . Junge kräftige und solide
Leute, die eine gute Schulbildung ge¬
nossen haben und sehr gute Zeugnisse
besitzen , werden bei der Besetzung zu¬
erst berücksichtigt.

Anmeldung bei der Direktion der
Anstalt. _ _

Irrenanstalt ln Wehnen . Ge¬
sucht zum 1 . Februar d. IS . eine zu¬
verlässige

Wärterin.
Vergütung neben vollständig frei«
Station jährlich 800 Mk ., steigend bis
500 Mk . Junge Mädchen , welche ge¬
sund und kräftig find und eine gute
Schulbildung genossen haben , werden
bet der Besetzung zuerst berücksichtigt.
Beste Zeugnisse find « forderlich.

Anmeldung bei der Direktion der
Anstalt. _

Vnhuhofstrafre 17,
sucht nach dem Rheinlande eine

perfekte Köchin oder Wirtschafterin
für kleinen Haushalt , 2 Hausmädchen
zur Seite , hoher Lohn u . freie Reise,

sucht für erste- Hotel eine perfekte
Köchin, Salär Monat 90 — 100
sowie « in Küchrnmädchen, Lohn 25
Monat u . freie Reise nach Rotterdam,

sucht für rin sehr anständige » 17-
jähriger Mädchen Stellung auf sofort
in kleinem guten bürgerlichen Dause,

sucht rin besseres junges Mädchen
nach Bremen in erstes East al» Stütze,

sucht nach Papenburg ein fixes
junges Mädchen gegen Salär und bei
Familienanschluß . Waschfrau .und
Stundenmädchen wird gehalten,

sucht lauf sofort eine Hotrlköchin
gegen gute» Gehalt,

sucht zum I . Februar ein fixe»
Mädchen für Küche und Hau » nach
Hamburg gegen guten Lohn und freie
Reise,

sucht prrfektr Köchin sowie bessere
Hausmädchen nach Wilhelmshaven,

sucht junge Mädchen zum Kochen-
« lernen schlicht um schlicht in Hotel
>xid Restaurant,

sucht für rin fixe» junge« Mädchen
Stellung bei einem Zahnarzt als
Lehrmädchen zu Mai,

sucht Kellnerlehrlinae,
sucht auf sofort Zimmermädchen.

Waschmädchen gegen hohen Lohn hi«und Bremen.
Gesucht aui sofort rin kt. » » echt.

Ir . Kohl , H ie
^elbofffr. 80.
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Bestand der von der Weser fahrenden
oldenburacr Seeschiffe

am 1 . Januar 1901.
Die Flotte besteht aus : Netto.

57 Segelschiffen au « Eisen oder Stahl mit 44,461 Reg . -T.
30 . . Hol , . 7. 784
15 Dampfern mit 14 . 368 Reg .-T . Brutto - - -- 8 .733

102 Fahrzeuge . Zusammen 66 .981 Reg . -T.
Davon sind : 6 Dollschiffe . 43 Barken , 2 Dreimastschoncr,

10 Schoner und Schonerbriggs , 18 Tjalkcn , Everkähne re ., II
Heringslogger . 1 Gaffelschoner mit Hilssmaschine , 1 Kabel-
dampser , 13 Frachtdampfer . Zusanimcn 102 Fahrzeuge . Es
sind abgcgangcn im Jahre I960 I I Schiffe ; davon sind 8
Schiffe verkauft : . Adonis " , . Fahrwohl " , . träte " , . Montane"
und . Ruthin " . 6 Schiffe verloren : . Analste "

, . Else " , . ttatinka " ,
. Magnat " und . Theodor " durch Strandung , D . . Bremen"
durch Kollision . Dagegen kamen hinzu II Schiffe ; davon
6 Schiffe durch Neubau : die Dampfer . Faro " , . Oldenburg " ,
. Ostsee " , , v . Podbielrki " , . Rolhcrsand " und Schoner . Helene " .
8 Schiffe durch Ankauf : Logger . Fünfhauscn " , Schoncrbriggs
. HanS " und . Johann Gustav "

, Tjalks . Meta " und . Nicht,
gedacht " .

Am 1 . Januar I960 bestand die Flotte aus:
Netto.

62 Segelschiffen aus Eisen oder Stahl mit 81,246 Reg .-T.
29 . . Hol , . 8,463 .
11 Dampfe rn mit 11,189 Reg . -T . Brutto - -- 7,662 .

102 Fahrzeuge . Zusammen 67,371 Reg . -T.
Tie Zahl der Segelschiffe hat demnach im letzten Jahre

um 4 Schiffe abgenommen mit 7461 Reg .-T ., während die
Zahl der Dampfer sich um 4 Schiffe vermehrte mit 3179
Rcg . -T . Brutto oder 1071 Reg . -T . Netto.

Mithin ist die Zahl der Seeschiffe dieselbe geblieben , die
Gesamtzahl der Nctto -Rcg .-T . hat um 6390 T . ab-
genommen. _ _

Aus aller Welt.
Die Thätigkeit des Vesuvs.

Ter italienische Gelehrte Mattcucci hat über seine Unter¬
suchungen dieses berühmtesten aller Vulkane der Pariser
Akademie der Wissenschaften eine interessante Mitteilung
zugchcn lassen . Eigentlich hat sich der Vesuv seit dem 3.
Juli 1895 50 Monate lang in einem ununterbrochenen Aus¬
bruche befunden , denn erst am 1 . September 1899 horte die
Lava aus der Seitenspaltc zu strömen auf . Von diesem
Tage an begann sich der damals 200m tiefe Krater wieder
zu füllen , sodaß er am 24 . April 1900 nur noch 80m
Tiefe maß . Von dem letzgcnannten Tage an trat nun eine
neue heftige Thätigkeit ein , die einen vollen Monat andaucrtc.
Es wurde keine Lava ausgcstoßcn , aber die Explosionen im
Krater waren ausnehmend stark , besonders vom 4 . bis 14.
Mai , mit einem Höhepunkt am 9 . Mai . Ter Krater erweiterte
sich erheblich und maß schließlich I64m in nordöstlicher , I80m
in ostwestlicher Richtung und 540m im Umfang . Gleichzeitig
fand eine starke Flammcn -Entwicklung statt , die zum größten
Teil der Anwesenheit von Schwefelwasserstoff und Schwefel»
dämpfen zuzuschreibcn war . Die größte von den vulkanischen
Bomben und Schlacken erreichte Höhe betrug , vom Boden
des Kraters gemessen , 537m . Mit welch ungeheuerer Gewalt
die inneren Kräfte des Vulkans arbeitete » , kann man aus
der Thatsache begreifen , daß der größte der aus dem Krater
geschleuderten Blöcke etwa 12edm maß und ein Gewicht voir
annähernd 30,000 kg hatte ; er brauchte 17 Sekunden , um
seine Flugbahn zurück,ulcgcn , und schließlich niit der unge¬
heuren Geschwindigkeit von 80m in der Sekunde zu Boden
zu fallen . Tie lebendige Kraft der Tämpfe , die diesen Block
zu ihrem Spielball gemacht hatten , konnte aus 45 Millionen
Kilogrammmcter oder 600,000 Pferdckräfte veranschlagt
werde » . Tie Gesamtheit der aus dem Krater ausgeworfencn
festen Massen erreichte während der Ausbruchzcil im April
und Mai etwa eine halbe Million Kubikmeter . Durch ihre An¬
häufung um den Krater ist der Vesuv um 10 Mtr . höher
geworden ; die höchste Spitze ist jetzt 1303 , statt früher 1293
Mtr . über dem Meere gelegen . Mattcucci hielt sich drei Jahre
hintereinander während der Zeit der stärksten Thätigkeit unter
beständiger Lebensgefahr auf dem Vcsuvgipfel aus . Am 13.
Mai bemerkte er des Morgens nur eine heftige Dampfcnt-
wicklung , aber gegen Mittag begann die Explosiv » von neuem
und nahm bald eine außerordentliche Stärke an . Ter Forscher
verfolgte das Schauspiel vom Krater aus , alS er plötzlich von
einer furchtbaren Explosion überrascht wurde ; er mußte sich
einem Regen von Blöcken und glühenden Schlacken durch
schleunige Flucht entziehen . Unter den wichtigsten Erscheinun¬
gen erwähnt er das Glühen deS ganzen Kraters und die
Menge explosiver Bomben , die mitten in der Lust zersprangen.
Ferner nennt er als besondere Merkwürdigkeit Steine , die
neben chm niedcrsiclcn und sich mit Salmiak überzogen zeigten,
ferner Schlacken , die eine glänzende Patina von metallischem
Aussehen hatten , aus einer Verbindung von Eisen mit Stickstoff.

V e r k ä il f e r i n n e li e l e n d.
Dresdener Blätter schreiben : , . . . . > Ta giebt e» ei»

großes Geschäft , wo die Verkäuferinnen eine ganz unge-
ivöhnlichc Zungenfertigkeit entfalten , und jeder Käufer
glaubt , daß dem jungen Mädchen wirklich Angst um sein
Seelenheil werde , wenn er einen ihm angebotenen Gegen¬
stand nicht kaust . Schickt er sich zuni Gehen an , ohne das.
wonach « r sich erkundigt hat . sofort zu kaufen , dann drückt
sich in den Mienen der ihn bedienenden Verkäuferin eine
wahre Verzweiflung aus . Wie kommt eö nun , daß
die jungen Damen so dienstfertig sind ? llnS ist das Ge»
heimnis verraten worden . Läßt nämlich eine Verkäuferin
dort einen stunden gehen , ohne ihn zum Kaufe einer Sache,
die er sich zufällig ganz harmlos angesehen hat , zu über
reden , dann hat jie eine Strafe von 50 Pfennigen
verwirkt . Die Aussicht ist fckiarf , so leicht entgeht dem
strengen Auge des „ Kontrolleurs " das „ Verbrechen " der
Angestellten nicht , und dann ist ihr schmales Einkommen
70 Mark pro Monat wieder um eine halbe Mark niedriger "

(Warum wird das Gefchäst nicht genannt , so daß sich die
anständigen Leute fern davon halten können ? )

„Mach Maris ! "
Roman von Heinrich Lee.

(Nachdruckverboten .)
5 ) «Fortsetzung .)

Däumchen erwiderte nichts . Was - gingen ihn srcmde
Leute an ? Aber Drösicke sagte geinnllich:

„ Bitte sehr , einen Platz Haben nur ja gerade noch !'«
ES war der letzte . Damit war das Koupee voll.
„ Dann bin ich so frei !" antwortete der fremde

danlend.
Er suchte oben im Netz einen Platz für seine Handtasche.

Das Netz aber war schon ganz voll . Däumchens allein hat¬
ten acht Handgepäctslücke mit.

„ Wir werden nnS schon einrichten miteinander, " sagte
der Fremde , als Brösicke helfend eiiigrcisen wollte , mit so
riet guter Laune , dast er einem gleich roch smnvathisch 'w
wurde . „ Mvlestieren möckst ' ich die Herrschaften nicht . ES
schadet mir auch » ix , wenn ich das kleine Ding ans die
Knicc » chni

'
. Um Hiniiiielsivilleii , Herr , find Sie blos vor¬

sichtig , da ist gewiß ein Dam -' nhnt drin ' "

Fn der Thal , der Karton , de » Brösicke gerade mit
ziemlicher Rücksichtslosigkeit auf einen Koffer stülpen woll¬
te , enthielt den neue » , extra für Paris gekauften Strolihnt
für Milche » . Milchen stieß ^ cinen SchreckenSrns auS , aber
der nette Fremde beruhigte sie sogleich.

So ungalant , sagte er , sei er nicht , vor einem Dainen-
lmt habe er d ^n höchsten Respekt . Schließlich fand sich
für die bescheidene Tasche doch noch ein Plätzchen , und
mit einem „ So , da hätten wir ' s, " nahm der Fremde den
Damen gegenüber seinen SiN rin.

ES giebt angenehme und cs giebt unangenehme Reise-
gesellschaster . Der Fremde — und das lühlte man nun —
gehörte zn der erster » » Sorte . Namentlich aber fand Brö-
ficke an ihm Gefallen . Die meisten Mensche » halcen es für
vornehm , wenn sie sich im Koupee möglichst schweigsam
und feierlich gegen die Mitreisenden benehmen , und statt
einander die Zeit zn vertreibe » , möglichst » och da -,- ihrige
tlmn , daß sie einem erst recht lang wird . Sv ein öder
Menfch war der Fremde nicht.

„ Wenigstens Hab ' ich Glück gehabt, " nahm er dann auch
schon wieder da -s Wort , „ und bin unter deutsche Landsleute
gekommen ; die .Hälfte , was man hier auf dem Bahnhof
hört , ist englisch ."

Das stimmte ! Fawvhl ! Auch die Dame » batten da -S
gesunden . Ehe man sich -; versah , war man mit dem frei»
de » Herrn im Gespräch.

Es stellte fick , heraus : er reiste gleichfalls nach Paris,
gleichfalls zur Ausstellung , aber nicht zum Vergnügen,
sondern in Geschäften.

„ Hören Sie, " siel Dännichen ein , „ da stell ' ich mich
Ihnen als Kollege vor . Ich Hab ' auch Geschäfte . Was habe»
Tic denn für ei » Geschäst ? "

Der .Herr erzählte , das ; er Maschiiieii - Fageiiienr war
und der Vertreter einer große » Aktiengesellschaft . Maschi
ncii -F » genieur ! Die Damen suhlten , das ; das etwas sehr
respektables war . und was die Männer betraf — Däum¬
chen und Brösicke , beide waren sie Fabrikanten , and sie
hatten in ihrem eigenen Betriebe genug mit Maschinen
zn thim.

„ Hören Sie, " sagte Täuinchen , „ da sind Sie mein
Manm Fabrizieren Sie auch Stickmnschinen

, . Stickmaschine » ? Ta fabrizieren wir nicht bloS welche,
wir haben sogar eine ausgestellt ."

Das war für Däumchen enorm interessant.
„ Hören Sir , da muß ick Ihnen meine Karte geben !"

Däumchen holte ans seiner Brieftasche seine Firmen»
karte hervor.

Ter Fremde dankte , und reichte Däumchen , sowie
Brösicke , der » nn cbcnscills seinen Namen nannte , auch die
scinige.

„ Franz Altdorfer " stand darauf , und in einer Ecke als
Wohnort „ Nürnberg " .

„ Tann sind Sie also ein Bayer, " bemerkte Däumchen
scharfsinnig , nachdem auch die Damen vorgestellr waren.

„ Jawohl , das bin ich ! Sie sind a » S Sachsen , wo die
schöne » Mädchen wachsen . TaS merkt man doch gleich an
dem Fräulein Tochter !"

Die Damen lachten , die Männer auch , und Selma
wurde furchtbar rot.

„ Da -, ist ja ein reizender Mensch !" flüsterte Milchen
Wilhclmine » zu.

„ Und die beiden anderen Herrschaften , wenn die Frage
erlaubt ist, " sagte Altdorfer , „ sind ans Berlin ? "

„ Woher wissen Sie denn das ? " fragte Brösicke.
„ Na , erstens hört inan ' S am Namen , und wim man

aus Reisen ist — ein Berliner ist halt immer dabei !"
Wieder mußten alle lachen ; man fühlte sich mit diesem

treuherzigen Menschen , als wäre mail schon seit vielen
Stunden mit ihm bekannt.

„ Fa . waS ist den » das aber, " rief Altdorfer lebhaft
und schlug sich aufs Knie , „ Preußen , Sachsen und Bayern,
da ist ja 'S ganze deutsche Reich beisammen !"

Wahrhaftig , Altdorfer hatte recht ! So batte sic der
Zufall — oder war eS eine gute Vorsehung — zusammen¬
gewürfelt.

„Wces; Knecpchc» ,
" rief Däumchen aufgeräumt , „das

ist wahr !"
„ Und auf Paris marschieren wir ! Da müssen wir also

gute Londsmannschait mit „ ander halten !"

„ TaS müssen wir !" schrie Täuinchen jetzt ganz hin¬
gerissen . „ Tenischland , Deutschland über alles !"

„ Und daraus, " siel Brösicke etwas nüchterner , aber der
Verbrüderung eist die rechte Weihe gebend , ei » , „ daraus
wollen wir cinkn genehmigen !"

Er zog die in Köln srstchgesüllte Flasche hervor . Nur
war sie diesmal nicht mit Kognak gefüllt , sondern mit ei¬
nem echten „ Kötnischcn Klorn " , den Brösicke » ach Gebühr
zu schätzen verstand.

„ Erst aber müssen uns die Damen Bescheid thun,"
sagte Altdorfer.

Die Damen kreischten . Schnap » ! Um keinen Preis

würden sie so etwa ? trinken . Aber rS nützte ihnen nichts.
Wenigstens nippen mußte » sie . Dabei bekam vcilchen et-
nen fürchterlichen Husieiiaiisall . wohingegen Wilhelmine
niir ihrem Zug ein allgemeines Bravo erntete . Nur das
„ Mädel " wurde verschont . Daun gerieten die Männer
miteinander in rin rriisthatteS , sachliches Gespräch , wobei
sich Altdorser jetzt von einer ganz anderen , neuen Seite
zeigte . Er war viel gereist . sein Bern ! halte ihn bis nach
Südamerila und Attila gejübrt , wo er in einem bekannte»
großen Hotel eine Tu » amomaickn » e znsainnienznsetzen hatte
für elektrische Beleuchtung Diese Maschine war i » der
Türke : die erste ibrer Art . Weil der Sultan „ Dnnamo " und

„ Dmiainil " für dasselbe hielt , so war die Maschine in die
Türlei nicht hineingelasse » worden ; ; edcr Teil von ihr
mußte einzeln als unverdächtiges „ Eis .mgerät " binuber-
gejchicll werde » , woraus da » » alles im Hotel unter Alt¬
dorfers Aussicht montiert ivnrd " . Solcher und ähnlicher
Erlebnissr ons seinem Bernttstebe » musste Attoorser uock>
viele zu erzäbleu , und was er erzählte , obwohl es jetzt ernst -
Iiaste Tinge waren , war so interessant , das ; auch die Da¬
men mit Vergnügen znhörle » . Wenn lonst die Männer
Geschäftliches besprachen , dann war cs immer langweilig
Mit Herrn Alldorwr war da - anders . Aber nicht nur von
seinem Berus erzäbtte er » ei » , das Gespräch kam all¬
mählich am alle möglichen Dinge , ans die allgemeinen Fn-
dnstticwerhättnijse , ans die gegenwärtige HnndelSp .stilik,
und schließlich erzählte Altdorier den Dame » von cinem
Bestich im Goldonithcatcr in Venedig , von den Toilette » ,
die dort die Damen lrngen , von italienischer Kunst und
von de » Spuren Lord Bnrons , die er dort in einem Palast
am großen Kanal gesunden balle.

„ Wie Sie das alles wissen , tterr Altdorser, " sagte
Wilbclmine bewunderungsvott . „ Sw interessieren sich wohl
sür alles ? "

„ Fa , soll ick' niick , blos sin meine Maschinen inter¬
essieren ? " erwiderte Altdorfer einsack ' . „ Das Herz und da»
Gcinüt vom Menschen will doch auch was ttir sich haben.
Wo toniml den » der Mensch bin , wen » er vlos in seine »«
Fache bleibt ? Dan » wird er ein einseitiger Philister , dann
wird er ein Egoist , dann denn > r — und das sieht inan
deck, auch in der Politik — olles hat sich nur um ihn zu
drehen . Fe mehr riner sich in der Welt umsieyt , um so
gerechter denke » wird er lernen ' "

Es mar Brösicke , als hörte er Frist.
„ Sind Sie schon vcrhciratel , Herr Altdorser ? " fragte

Milchen.
„ Das nicht !"

„ Haben Sie leine Lust zum Heirate » ^ juhr Mil¬
che » ioit.

Altdorser sali nach de » , Fenster . Er schien nicht mehr
so uul ' c' fauge » wie bisher.

„ TaS vielleicht schon — ober — "
Er stockte . Dann aber sagte , er wieder frisch und

heiter:
„ ES hat sich halt nickst machen kasien , gnädige Fra » ,

und davon möclst ' ich nicht gern Icde » !"

Ansrichiig war er nnch ! Also ein Geheimnis schwebte
tim ihn — und Milchen hängte fortan ihre Gedanken
daran . Sie stellte sich Alidorler als ihren Schwiegersohn
vor . Ein Menscb . wie Altdorfer , würde » nd mußte „ den,
Mädchen " diesen Klemm ans dem Kopse bringe » . Und ivaS
sei » Geheimnis betrai , das sich natürlich tzera » Sbri » ge»
lassen würde , so würde sich da ; ttir ihre Abnchlcil hoffent¬
lich als kein ernsttcasles vstndernis entpuppen.

( Fortsetzung folgt )

Kirchciiiiachrilhten.
Lnmbcrtitirchc.

Am Sonnabend , den 5 . Januar:
Abcndiiiahlsgottcsdiciist 3 Uhr : Pastor WilkcnS.

Am Sonntag , den 6 . Januar:
1 . Haiiptgollec -dienst d >/ , Ukr : Pastor Ramsaurr.
2 . Hanptgottcsdicnst I0 > Uhr : Kirchenrat Roth.
KindcrgottcSdiciist 3 Uhr : Pastor Willen -.-.
Abendkirchc o Uhr : MissionSvorlrag : Pastor Bultmann.
Tic Kirchenbücher sür die Stadt führt Pastor Willens,

Anialicnstraße 2 «) ( Sprechstunde 9 — kl Uhr ) , sür die Landge¬
meinde Pastor Eckardt , Stcinwcg 17» ( Sprechstunde 9 — II Uhr,
Dienstag und Freitag II — 12 > , Uhr ».

Elisabethstift.
Sonntag , 6 . Januar : Kein Gottesdienst.

Am Sonntag , den 6 . Januar (Epiphanias ) :
Gottesdienst 10 Uhr : HilfSprcd . Tiarks.
Kindcrlchrc II Uhr : Hilssprcd . Diarks.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . L. Militär«

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ) . 8 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IO ' /, Uhr . 5 . Nachinittaflsandacht 3 Ubr.

Sonntag : Gottesdienst morgen ? 9 >/ , „ nd nachm . 4 Uhr.

L^rfparungskaffe zn Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Novbr . 1900 16,635,567 Mk . 70 P
Im Monat Novbr . 1V00 sind:

neu « Einlagen gemacht . 321,288 , 60 ,
dagegen an Einlagen zurückgezak-lt . 382,603 , 35 ,

sonnt Bestand der Einlagen am 1 . Dez.
1900 16 .651 .2l9 » 95 ,

Bestand der XeUv » (zmslich belegte
Kapitalien und Kasienbestandes . . 18 . 101 .950 , 08 ,

zielst unvorgleickliei » icliöncn 6Ianr . Delicrull ru iutlreu.
fsdrik: «Lvdr . Niekling, » - N»nnov«f.
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Negierungsgelder », Gutbaben
- isenrl . tirgen
Einlagen von

Privaten .
Liniezen aut

L - eck-K.- .-ito . . » 1.224,848 92
akurg. Brake « . Brcht»
« I- dc» illuen-

582 k >7 s«
7 , 2 - 2,825 4»
2 .7v6,336 34
8 . 129 868 04
7, 2 , 7 .902 24

215,238 27

1,806,004 —
235,128 04

8,093,874 84

. 14,291,613 38

« nfgerukkne . ncch nicht zur Lmlcsunz ge¬
tanzte Banknoten .

Reirrrcsciids.
DüzerK .

S3.80S .337 14

566 —
588 .599 13

1,636 .-592 82

28 .213,938 04 , >t 28,213,038 59

f«: » e: in

Wir vergüten vir auf weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

V, "/o >' ->ter dem jeweiligen TiHenÜ - he der dcu :
'
chen Neichrbanl,

jedech mindesten ! 2 °/, : :nd H. Lg .nS 4 "/, . -eni l5 , it nl »o -4 " ü jährlich
mit kürzerer Kündigung und am leite Termine . 23„
mit kurier f14tägigcr > Kündigung und au « 6he2 . . .mW . 2 »,̂ „

- Tie Linlm -uiz der aui uns gcicgcncn oteüe , kan-, auch bei unicrea Titialc » in Brake , Lechta und Wilhelmshaven , scwie

. Tin , Ureuieu. slraakmrt a . L1 .. Hamburg . Hann . ver , üeü :g uns Lunchen keßenftei erfolgen .)
T, . Tirkrntiatz der Deutschen NeichSvauk betrarr «ur gZeit o°/ „ ,

j^ ldekibttr ^ische 2 a,ldeöliank.
hlsrleel. lom llieck.

Bis auf writtreS »S " ermästigte Preist,
krtt Kg zerkleinerte <5oke — Mk. I .ttO.
:; < » „ flrosre „ — »»

^
'
s " „ t ^ rns — . »

^ ' ^ 0.

Bei Abimyme von .̂ 00 kg frei ins Hans.

graste cklusivnhl.
billigste Preise.

i »L 8 tLv Limmsr , Lliiilicslr. V.
cmpiieblt

M

ereilr .- t ü - n » ^ üsttgllklg 1Y01 . mit äea bcläen
-i» -<» kewenogere ' ea er: ül : !: r. -!: n Ideilwa : ' in ' i»

2 . iössr„ ksilx klosvs ; l" von

„ Zcin Vigilic
" ° m ? cu ! iösr -rs.

kiddnnsmrnlixtdl ; vIsilclsüliiUA ( 13 llvriw .cm) 2 Ma :!! .
Tu bcrickc .i ilr .' A 6Ie LrcklilNiäiimze ?. unä pe ; Itm !er.

oinä stets in ^ i'Iieit , ckoeb ^ e - tntten ffie vorAesestriedenou läsker-

tli - ten u : " stt immer >iie vvllniirxlize .̂ iisstollunx äer - elben;

wäiirenck einrelne K'. üeleo jeliei reit rur getÄlligSN ^ nsiellt UNll Sö-

urteilung üer ^ u - tlHil -uiig Lusgsiegt siv -I.

^ äsetik -fkhri^ ^ yüON
'Wm - u . Vikjin6n- 8 tl6lrtzi'6i

^ .UL ^ ereiejmet mit xolrtenorr urx ) sillieilleo ^ leäuiUen.

Olttsuvuris , issgrsnstrssss60 .

M - Aeckrls
^ TcrViehhändleriivilii ) . T . Högemnnu

hicrsclbsr , Lc. nd'traüe Lk, Iaht am
nächsten

Mittag , .
dm < . Fan , d . F . ,

nachm . 1 Uhr mislingeild.

silüÜShii - Ztt
'
klilSs.

15 Llück beste frisch¬
melkende und nahe am

kalben stehende

üiiheu . Ollencll
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufe !!,
wcru Üaufliebliatcr cinladcl

8 i86 tioff, Aliktioiialgr.
biwischciiahn . Tie zu Zwijchcn-

ahn und Lhrwcge belegencn

Immobilien
de ? Ala .irermcis '.cis Johann Röbcn

hiersclbst sind im ^ crmine nicht
verkauft.

Ticfclbcn sollen nunmehr unter der
Hand verlauft werden und wollen
Reflektanten sich baldigst an Roben
oder an mich wenden.

_ ^ cldhus , Null.

- : r Kaufmann le - 20 . Ltärlicn-
bach liersclbfr will wegen 'llu - zabe
iem . s b '.esigen tteichäslcs sein an der

Langestraste Nr . 31
hiersclb ' t telegenes

JinrnsLM
durch den Unterzeichneten öffentlich
mcitlbictend verkaufen , lassen und srcht
zu dem Zwcct zweiter Termin an auf

Sourmberrd,
den Jmr.

» achnt . <« ttbr,
im Hoicl Kaiscrliof hiertcllfft , —
Tas

'
Jmmcbil ist seiner vcrzüglichen

Lage wegen ein

crkttil RiiiMS,
geeignet zum Lelricbe eines jeden
lLcichästcS.

Tic Pcrkanfsbcdingungen liegen auf
dem Burcai : des Unterzeichneten zur
gesl . E . : :sicht aus.

Zaufficbhabcr ladet ein

BttMr . .1 . kiull . ^ 6 ^ 6 »
'
,

Fernsprecher 436 . Auktionator,

^ SM - ll . h-rst
2 ' lascn -. oiicrcn - n . ssrancnicid
auch rcrallere , sowie Lchwcichc-
znstänSr heilt nach längs . Erfahr,
schnell u . sicher ohne Berussnör.

jMsIm kieuMSM,
Berlin , Nittcrsir , Ilvel

Lr^ 'Ansiv , briefl . m . gleich , Erfolge, !» !

Holz - Verkauf.
2ie « enl »rok . Hausmann I . B.

Tchildt daselbst läxt bei seinem Hanse

Llunikrstoll, Itt . cr . ,
nachm . 1 Uhr an ? .

SO schiere starke
Eschen , ssme

800 Nrn . Lange
schiere Erlen,
darunter starte Ltffmmc
(zu Nabcubolz paüend ).

öffentlich meistbietend verkaufen,
Erohenmeer , E -Haake , Aukt

Sost - Vkkünif iu Mctjcirdölf.
Ras - edc . Ter Landwirt Tiedr.

Tiers in 2)1ctjendors ( Alcrandcr-
haus » lätzt am

Lonnabenv , den IS . Januar,
naffim . präzise 1 tthr anfangcnd,

bei scinem Hause , unmittelbar an
der Chaussee:

L7U Ltämme Ffuhre » . sichten,
Wchinouths - und Edel¬
tannen . größtenteils starte
Llämme,

80 Hansen Nicchcl - und Brenn¬
holz und alsdann

10,000 Pfd . gutes ktuhhcu
ans Zahlungsfrist verkaufen , wozu
cinladcl _ jA . Tcgcn , 2l » lt.

Ans eincr

Älmkursmnsse
siainiiiend , habe ich billig abzugcbcn:

1 16 -? 5i . Tampsmaschine im : Liorn-
wallkesscl , 16 d Heizfläche , 8 4llm„
Vorwärmer und

'
Pumpen (Anlage

war nur 4 Monate in Betrieb , da¬

her tadellos und ivie neu »;
ferner : 1 Fabrikuhr mit Schlagwerk

und 2 Zifferplattcn , ebenfalls nur

ganz kurze Zeit im Gebrauch und
tadellos , sowie 50 Stück Wasscr-
leitungsröhren , 4 und 5 am Turch-
mcsscr und ca . 2 " -> wm Wandung,

eÄpirehrmünnFiisMi,

ss . ^ snnctkoii » ,

sowie zarte lzrime Lchnittbohne » ,

lülk Uliiillllcrtlil ÄeL.
Kochmettwitrst , Pinkel « . Nippen

cmpsichlt billigst

Frische Oclküchc»
trafen ruieder ein und empfiehlt

LL - ZLSI2LS8.

„ kjsktrs"
» tttätisiet , « ukrvLillontrl*

ffsolisckulo kür kliektroiociiniksf
in kentlnbtirir

Vielskitixe nbgorunäcte .4usbilclune in
Tbeorl » ii , Praxis , tirr -sse l ^ krverk-
slütten mit 60 IVorbreugmsscbinLu.

Vor ^ il .iunr nicbt orkorclerlicd.
I r̂osxelele uueuixollliod.

ssr-3nrÖ8 «ZLk 6p

! >m - m !! ? lirlkh » skl>jsc

bi ssiiiisihkllaljll.
Unseren Einlegern zur Nachricht,

daß bis zum 10 . Januar nicht ab¬

gehobene Zznscn dem liapital zngc»
schrieben werten . Znlssnß 4 »/« .

Tie Kontobücher sind zur Ein¬

tragung dem Rendanten gelegentlich
vorzulcaen , Ter 'Vorstand.

Molkerei-

Genossenschaft
e . G . m . u . H»

Wiefelstede.
Tic Slnsvcrdiugmig der

Milch fuhren
(ausschließlich der Altjührüer u , Ncu-
südcndcr Fuhren ) pro Mai 1801 bis

dahm 1902 , findet statt am

Dienstag,
den 8 . Iannar,

nachmittags 3 Uhr,
in Nabcs Gasthause zu WUcfclstcdc.

Annchmclnsligewolle» sich daselbst
cmfittde ».

_ Der Vorstand.
Blohcrfcldk . Zu vcrk . cnie nahe

am Kalben sichende L -ucnr.
4ö . Hüttemau » .

Tie noch vorraiigcn
'd ' -mziehtr

UNd

LßdtüjspP!
verkaufe , um bannt zu räumen,

beüvutsM iiilter Preis.
Gleichzeitig empfehle sämtliche
Zlnterzickzeuge,

normal und gestrickt , billigst.

1 u 8 tu § kkeiier.

S

Zu verkaufen 200 Fichm Luhne«
vlater Tachrcith , ü Ficbm 7 50

H . (Orambrrg,
Markt 19.

Zu verlaufen ein großer schöner

Wagen,
zum Schweinctransport eingerichtet.

I . Hrerich » L Lohn , Oldenburg.

Piano , gut crh ., zu kauf . gcs . Off.
mit Prcisang , u , 2 . 8 a . d , Erv . d . Bl,

Paradies bei Allcnhuntors . Habe
e , Ende d . M , kalbende , schwere , viel
Milch geb kluh zu vcrk . txlerh . Ha tic.

Ncusüdrnde . Zu vert . c. Bullen¬
kalb . 14 Tage alt . T . Ahier » .

Assukrierte Prospekte , öe-

trcff . mein neuestes Abort-

anlagen - u . Abfuhrsystem
— Dunaidenkübel — werden

in dielen Lagen fertig und

versende gegen 21 ) 2 ? fg . frk.

§ od . Vlsmkvu,
Baumeister u . Slbfuhrunternchmrr

Zu lausen gejucht mehr . Pumpen.
Nachzusr . in der

von Vl/ilimann L stkilli,
korcisoux.

Fl . 1 .Ä ». 1,80 , L >0 Mk ..
empfichlt

6u8t - lv L,o !i86 l ^ Aek
'kf . ,

lo b: lleiui 'ilk Lilei '8.

« s

Lchreibmaschinen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen-
Papier , Wachspavier , Kohlen-
papicr usw.

Mimrograph - Cyclostyle,
bester Bervielfälligcr.

Tchapirographen , Quart ^ Li¬
mit Zubehör . Ersatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischer Art
mit und ohne Rolljalousicn und
andere Kontor -Möbel , modeniste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

Oldenburg . Emps . m . Tachreith
von der Luneplate , groß . Band , neuer
Ernte . F . Willers . kl. Bahnhofstr , 4

HD , Herr Gastwirt Onken , Stau 10,
nimmt auch Bestellungen entg egen.

Metjrndorf . Zu vcrk . ein Kuh¬
kalbs Harms.

Etzhorn . Empfehle Tach - und
Rohrreith von der Luhne Plate»
>. i Mir , Band . Gastwirt Bargmann
am Stau nimmt Bestellungen für

'
mich

an . Ticdrich Eordes.

Bornhorst . Zu verkaufen 1 junger
Rindstier . <« . M . Wöbken.

DerantworUich iur Politik und Feuillelou : ll - .
'P Herr, jur den lokalen Teil : W v . Bujch . für den ZnieralcnceiUP . Radomsku . Rolälwnroruck »ns Verlag vsuB . Schari in Sldenbitrp
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